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Die „Danziger Volkstimme“ erſcheint täglich mit Aus, 
nahme der Sonn⸗ und Feiertag. — Bezugspreiſe: Iu 
Dangig bet freier Zuſtellung ins Haus wö— a 10 M., 
Luung anhende E- vierfeljöhrlich 13,50 Hoßt; 

Ung außerdem monailich 30 Pfg. uſtellunz 5 sgebüh r. 
Rebaktlon: Am Spendhaus 6. — Tclephon 2 

   

Danzig in der er ruſſiſchen Politik. 
Sozialdemokratie und Staat. 

Von Heinrich Cunow.) 

Der durch die deutſche Revolutlon hervorgerufenen Ueber⸗ 
901 des alten Drteltsaftße mit ſeinem Beamten⸗ und 

ollzeiregiment in einen g, dem allgemeinen Volkswillen 
500 15 demokratiſchen Volksſtaat und die in weiterer 
Cyet ch daran anſchließende Umgeſtaltung des inneren 
bualslebens bedingen, daß auch die deutſche Soztaldemo⸗ 
— in dem von Ma geplanten neuen Parteiprogramm 
üamreere Lenn en D. den Verfaſſungs⸗ und Verwal⸗ 

s„ ſowie den inneren Organfſallonsfragen des Staates 
Sie g nehmen muß, als das im Erfurter Programm ge⸗ 
ſchehen iſt. Schon Friedrich Engels hat in ſeiner Kritik des 
Erfurter Programmentwurfs (1891 geſchrieben, aber erſt 
Oktober 1901 im 20. Jah hins, 2. Band der „Neuen Zeit“ 
veröffentlicht) gerügt, daß die politiſchen Forderungen dleſes 
Programms nicht enthalten, was „eigentlich E werden 
lollte“, beſonders fehle jebe nähere rn. 11 le zu er · 
ſtrebende Staats⸗ und Verfaſſt Heuiſtehan 

War das ſchon 1891, Dein Entſteh hungsſahr des Erfurte. 
Parteiprogramms, unzweifelhaft ein Mangel, ſo noch weit 
mehr heute, nachdem inzwiſchen in Deutſchland das parla⸗ 
mentariſche Syſtem zur Herrſchaft gelangt iſt und der fort⸗ 
ſchreitende Revolutionierungsprozeß auch jene Kloſſen und 

ichten, die der alte Obrigkeitsſtaat von der tätigen Mit⸗ 
wirkung an der Staatsverwaltung ausgeſchloſſen hatte, zur 
Mitwirkung herangezogen hat. Zudem erfordert die große 
Aufgabe, die durch den Krieg in Deutſchland herbeigeführten 
traurigen Wirtſchaft⸗ Siuſtünde zu beſeitigen und Deutſchland 
wieder zu einer maßgebenden, ſeiner kulturellen Entwicklun⸗ 
entſprechenden Stellung in der woitetruſtHut zu verhelfen, 
die Vereinigung der ganzen Voikskraft zu gemeinſamem 
Schaffen und Handeln. Zur Erreichung bieſes Zweckes iſt 
aber dringend nötig, daß die ſozlaldemotra ſche Arbeiter⸗ 
ſchaft ſich weit mehr als bisher des Zuſammenhanges ihrer 
Lebensintereſſen mit dem Staatsgetriebe bewußt wird, daß 
ſie die alte überlleferte Staatsfeindlichkeit, die in dem Staat 
nur ein feindliches, energiſch zu bekümpfendes Gebilde ſah, 
aufgibt und die Demokratiſierung der Staatsverwaltung als 
ein Mittel betrachtet, — ſte nicht bloß zu einer mäch⸗ 
tigeren politiſchen Rechtsſtellung zu gelangen vermag, ſon⸗ 
dern das auch allein die Gewähr für die folgerichtige Durch; 
führung ſoziallſtiſcher Einrichtungen bietet. 

Noch ein anderer Grund drängt dazu, in dem neuen Pro⸗ 
umm die Siellung der Arbeiterſchaft zum Staat und zu 
n Staatsformen näher zu präziſteren: die Zuſthnmung, 

welche jene bakuniſtiſch⸗bolſchewiſtiſche Lehre teilweiſe auck 
in der deutſchen Arbeiterſchaft gefunden hat, daß der Ueber ⸗ 
gang zur ſozialiſtiſchen Geſen ſchaftsordnung nicht auf de⸗ 
motratiſchem Wege, alſo nicht vermittels der Errichtung 
einer allgemeinen Volksherrſchaft, erfolgen könne, ſondern 
nur durch Zerbrechung des Staates und Aufrichtung einer 

oletariſchen Ratedittahrr. Dieſer Lehre gilt es, im neuten 
Brog bramm offen das Bekenntnis zur Demokratie entgegen⸗ 
zufehen und dieſe als jene Regierungsform zu bezeichnen, 
auf deren Grundloge allein die Fortentwicklung zum So⸗ 
zialismus als einer organiſierten Gemeinſchuftsorbeit im 
Dienſte der einſchaft möglich iſt. 

Dies Bekenntnis zur Demokratie ſteht nicht, wie die An⸗ 
bänger der Ratediktahur in falſcher Auslegung des bekannten 
Marxſchen Aun Penepe von der „Diktatur des Proletariats“ 
behaupten, im Gegenſaß zu den beiden Altmeiſtern des So⸗⸗ 
zialismus, zu Karl Marx und Friedrich Engels, ſondern im 
Gegenteil in voller Uebereinſtimmung mit ihrer Auffaſſung 
des Entwicklungsganges des Sozialtsmus. Schon in den 
größtenteils von un verfaßten Kommiſſionsberichten an 
die ſozlaliſtiſche Internationale über die Treibereien Michael 
Vakrnins und ſeiner „Allianz der ſozlaliſtiſchen Demokratie 
wenden ſich Marx und Engels energiſch gegen den von Ba⸗ 
kunin pertpetenen und ſeitdem von Lenin wieberaufgenom⸗ 
menen Gedanken (beſonders in ſeiner Schrift „Stact unb 
Revolution“), es müſſe nach einer broitte —— 
die erſte — des in den B=. Stert 
Proletariats 
Staatseinrichtungen fer zerbre⸗ 
herrgen Regierunge sfo• nom 
au feße diktatoriiche Arsſchüſſe Wüte! umd Vollzugsorgane 
Nuge n. Auch anderawo haben deide, ſomobl Marx als 
ngels, wieberhoit Die Anſicht PuedeUnodes, die rein demo⸗ 

kratiſche Staatsorganijakion ſei eine nor⸗ E Vardedin · 
gung für die Durchführung des Soziallsmus. Sy heißt es 
Sum * ſchon im „Kommeiniſtiſchen Maniteſt-: 

Wir ſahen ſchon oben, daß der erſte Schritt in der 

Eeaäbenhen Biſ, i,r ee ü nden Kla EmokCai 
Ferner fagt Engeis in ſeiner Krilik. Ses Exfurter Nro⸗- 

und an die Stalle der bis⸗ 
Proletariat erw. oder er⸗ 

   

     grammentwurfs („Neue Zeii“, 20. Jahrgeng, L. Band): 
„Wenn etwas feſtſteht, ſo iſt es das, daß unſers Vartet 

und die Ardeiterklaſſe nur zu⸗ Meset Eommen arn 
unter der Form der 

„) Kuf dem Gutachtendandr 
Bichhansdung Sorbiixfl BariS B.W. 658 

otraliſchen Republit. 

  

ο der Freien Sta 
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tin, ben Stsek zu Herirümmern, Das Meißt bie 

holten, was ein Partei Wail und wünſehi.   zm Parteipsogramm. Berlag Suern u Len 
EEE 

Und an anderer Stelle („Urſß 
Privateigentums und des Staate⸗ 
und Ziviliſation) erklärt Engels: 

Die demokrotiſche Republik, die in unſeren mo⸗ 
dernen Geſellſchaſtsverhällni mehr und mehr unver⸗ 
meidliche MNotwendigkeit wird, iſt die Staalz iet der 
der letzte Eut ae vtianf, e E B. und 
Bourgeoiſte allein ausgeküm kaun.“ 
Soll das Deutſche Reich die ihm durch den Krieg geſchla⸗ 

Hltn Wunden Uberwinden aS ſich as .Her. urin husin 
in Aüeoheen, ſichern, ſo muß der ſburch das igswer? 

Weimar ale Kreſte neue aaiſah 59 ausg Gebaht werden 
in einem alle Kräfte organiſatoriſch ammenfaſſenden 
Mr Aſhen Verwaltungsſtaat. Dazu 1 iſt wöültg ů 

e Arbeiterſchaft ſelbſt mit anderen Augen den Staat be⸗ 
trachten lernt, die vielfach tief imn ihre Rethen eingedrungene 
Staatsfeindſchaft, das heißt die Auffaſſung des Staates als 
eine ihren Beſtrebungen feindliche Macht Lauf lbt und ſich 
ſelbſt als den Hauptträger des neuen demokratiſchen Stagts⸗ 
ere fühlt, dos nach ihren politiſchen und wirtſchaftlichen 

rundſätzen auszugeſtalten ihre wichtigſte Aufgabe iſt. 
Als Ferdinand Laſſalle ſeine Agitatlon in der deutſchen 

Arbeiterſchaft begann, erkannte er mit ſcharfem Blick, daß 
es nölig ſei, in der Maſſe das Intereſſe am Staat zu heben, 
ſie für Fragen des Staats- und Verfaſſungslebens zu er⸗ 
wärmen und ſich als wichtigſten „Stand“ des Staates zu 
jühlen, als des „Standes“, deſſen geſchichtliche Miſſion es 
jel, ſich einſt der Herrſchaft im Staat zu bemächtigen uun 
dieſen als Hebel für ihre Befreiungs⸗ und Kulturzwecke 
benutzen, kurz, wie er ſich philoſophiſch bendai das „Puin⸗ 
zip des Arbelterſtandes“ zum „herrſchenden Prinzip⸗ der 
Geſellſchaft zu machen. Er war keineswegs mit dem preu⸗ 
biſchen Staat zufrieden und forderte deſſen gründliche Um⸗ 
Glfahen p Aber als Hegelſchüler ſah er in dem Staat das 

fährt, burch deſſen Benutzung allein die Arbeiterklaſſe zu 
dem Ziel völliger politiſcher Glei chberechtigung und im wei⸗ 
teren zur Lümsesrss ihrer ſozieliſtih-wieff aftlichen For⸗ 
derungen gelangen könne. 

In W— rdi e Arps g dieſer Bedeutung des Staates für den 
Aufſtieg rbeiterklaſſe wendet fi—⸗ 112 denn auch Laſſalle 
gegen Venslüche Idee des „Nachtwächterſtaates, gegen 
Rert Lebre c der Staat ſich in das Spiel der Uit ihm al⸗ 

eten Kräßte nicht einzumiſchen habe. Vielmehr 
weck des Staates, die „Entwicklung des Men hengeſ lechts 

zur Freiheit zu vollbringen“. Er definiert daher auch in 
am 12. April 1862 zu Berlin im m Handwerkerverein 

r Oranienburger Vorſtadt gebeltenen Boctrüg, dem er be⸗ 
25 seme rweifs den Titel „Arbeiterprogramm — Ueber den 

ond⸗a 
Stact⸗ mit der Idee des Ardeiterſtandes“ gegeben hat, 

taats, in ſolgender Weiſe : 
Swet des Staates iſt alſo nicht der, dem einzelnen 

nur die perßöni iche Freiheit und das Eigentum zu ſchützen, 
mit welchem er mach der Idre der Bourgeoiſte essf 
lchon in den Staat eintritt: der Zweck des Stagtes iſt viel⸗ 
mehr gerade der, durch dieſe Vereinigung die einzelnen in 
den Sland zu ſetzen, ſolche Zwecke, eine ſolche icent des 
Daleins zu erreichen, die ſie als einzelne nie erteichen künn. 
ten, ſie zu beföhigen, eine Summe von Bildung, Macht 
und Freiheit zu erlangen. die ihnen ſämtlich als eingelnen 
Dueſe unerſteigerlich wäre. 

Staatsauffaſſung Laſſalles hat jedoch nur in den 
Kreis faper engeren Anhängerſchaft Anns Mů gelunden. Der 

ößte Teil der Arbeiter wie des kleinen Mittelſtandes ver⸗ 
Horrie urrte in der Beir⸗ des Startes oder richtiger der 
Staatsgewalt als einer bloßen Unterdrückungs⸗ und Zwangs⸗ 
gewalt, als einer feindſeligen Macht. 

Die Nodemberrevolution des Jabres 1918 daunn die 
Stellung der Soztaldemokratie zum Staat völlig veränbert. 
Jore Vertreler in den Miniſtertrn und Perlamerten kennten 
nicht als Witgleder Ser Kesterunsstecntss 

veveinbaren, wenn 15 Pardei an ber 
8 — ſchalt feſthalten und 

Mir 

ing der Familte, des 
. e Kapitel: Barbaret 

  

—— 
n der veränsderten Ste 

zartel zu dem inswiſchen gei 
aſfungsſtaat Ausdruck zu — 

rungen an dieſen Staat ne zu prütziſteren. Sbnre besbeld 
in den den Hede⸗ zu veriadlen. dass bmeen . 
auszudehnen: Denn in Partelprogramme An ene⸗ 

   

   
die Hauptforderungaän knapper Saßfaſſuen2. 

Die Nuſſen inm Kurrdor. 
Ein Metarbeiter der Berltner „Nakionalzeitung“ berichtet 

nach der „D. S.“ über worten wuſſeß von dem poli⸗ 
Uiſchen Kommiſſar der werten ku 
en ber d Ex. — mit, die E 

  

Seſeßr öe⸗ 

—— 

* 
——— öů 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
dt Danzig ꝙσσ 

   

Bolſchezyiſten zurücgenommen. ů 

, Nußland neuival gegen Age 
Zufammenhang der gLegenwärtigen Geſchich 

al Der Lereht 

  
  

       

   
Anzeisenpreis: Die B.geſpallene Zeite 120 Pfa., auswärts 160 Pfg., Arbeits-marki n. Deseg , 
nacß dej. Tarlf, die Sgeſpaltent Reklam 400 D,. VBei — Sin.—-peſithene Vanng 20 9 4. 

8.— Da⸗ 
Eppedition: Am Spendhaus 6. Lebeben 500. 3380. 
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werden. Auf den Einwurf des Bericht ; 
Waters. e daß die Entente ſchwerlich zugeben werde, daß 
deuiſche Truppen einmarſchleren, urklärte der Komm! iſar, 
dann wäürden die roten Truppen im forridor bleiden. 
wür Men be es mil Dan⸗ cteben Wir, ſagte der Kommiffar, die 

Verjalller 3 rteben ni— anerkanut haben., be⸗ 
— Danzig als Aur deuljche Stadt. Wenn aber die 
Eutente dore Truppen oder Munitlon landet, jo müſſen wir 
eben auch Dauig bei beßetzen. 

Der Ringum Warſchau bald geſchloſſen 
Aufliſcher Marſch gegen Grandenz und Thorn. 

Von Katu ſind die Ruſſen auf der Struße. die 
Newo-Miaſt. 0 chrl. weiler vorgedrungen und bdaben die 
üünuic den ür, U0 stow flehenden iſchen — 
lande Im Rücen 5 b Die Buglinte nördlich W. 
iſt biermit fur die ‚e Po olen unhallbar. Sver Aing um W. 
hat einen Rudins von 20 flilometer. Die Weichseminie wird 
30n , bei Nowo-Georgiewft, das die ryſſiſche Kavallerie 
von Douſt M. aus erreicht hal, abgeſchnitten. Wyſzogrod 
wird von Norden 2555 umgangen werden. Plock wird das 
nächfte Ziel ſein. eiter weftlich von Sierpc aus wird e 3 
Wloclawek der Vormorſch fortgeſetzt, um die von Warſchan 2 
nach Thorn führende Bahniinie mit Artillerte zu ſperren. — 
Die 18. Diviſlon, die längs der früheren deulſchen — — 
marſchlert, wird auf der Straße üöber Gollub nach 75 
vorſtoßen, die 12. Die get ber Strosburg vord⸗ 0 

ſen Graudenz. den nicht l Lalken 0 be ſe Vei eſtungen wer o ſunge 
genügend armiert ſind, woch dar 

Polel Auut heer ſlart 0 genug ·. Der Lerriten Hauiſeb. Xe. dert 
wach beſetzt. Aeberall bereit 

borden die vor. 

necher, Vorgehen im Korridor. 
Osberg, 16. Aug. (W. B.) Lagebericht. Löban von 

Soiſcheiſten beſetzt. Horgeden aus Llnie Strasburg— 
Lautenburg auf Graudenz. rücüchene von Palen 
täumi. die auf Graut Revolulionäre 
mitees bisher weder in Wüamev u09 8 noch Soldau gecildet. Auz 
Raum Plonsk—Modlin ſtarke Polniſche Gegenengriife i 
nordweſtlicher weitich K NSrdi HDeſitee Kam Madzumm— 
Okunters und weſtl! omo⸗MI iüe e. Sadlich 
Cholms cfagrerher polniſcher W. MWidertnd. Brs Le von des 
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einem dem üenſteiner Volksblatt 

ůüiüii von 
kommi abgeleßek, da ſie Le 

gerignet fel.- Der ruffiiche 
em A4. 2 an der Greuze dei Cesiou Vein m 

wmik Deuljchland 
Süwen⸗ ſich wach der ahl der in —— ö 
Truppen und fragte, wann die Ententetammiionn — 

imn Er be uuanchsn Den Wedes 
bertehr mſt Suldan n Der — 
miffer erklärte, die u dis ae Korkidor bis 

.— ludern. m e Darz 10 
hulle, würte er Ebeſetzt werden. 

* 

Waffentransporte auf der Donau. 
Wien, er, Der „Morgen“ meldet: Eine Militär⸗ 

062 Don wfern, aus Baxern 
Lummens un und Maſchin K1 gre, bie unter fal 
ſcher — perladen waren. r War ni 
Seſteven, s sssſich u Wafſen und unition 8 
   EED — 

    

     
    

    

    

    

  

e ů . Mersichs vee Zekte⸗ aiekte 
Sann einer der Männer, die für die 

D kit verantwörtlich⸗ ind, be it 
die Politi von Luan kis Ende bekia , Kest d 

Dos asſelbe Urteil wird Linhellig über einen geu 
Wt v Deutſe Deftexreich und der Sürtei vẽ 
Poatit Leſeern W Umſtände gäben den auhmoblſcben 

3 de. 
der Matelteren uu — 
—— iet Woehern Hrieben d ů 

ber Völterb Würlichteit wird, und 95 len 
885 al einer Horen, o 2 Wuir — Laugen Fährunn der 

    

    

         

  

   
      



Die Internationale in Genf. 
Gegen dle Räteberrſchail. 

ichluß hal ſich ber imernatirmale Sozia ⸗ 
uch mim der Kraße des pänitilchen Syſteme 

itiat und das Ergebnie in einer Ent⸗ 

ü ele iſt nicht vnur fuür die zweire 

Anternationaie egender Bedeutung. ſondern aucn 

zugleich cine glänzende Reahtſerkigung der Polillk, die die 

deulſcte Seilaldemokratte in den letzirn Jaßren., vor allen 

Dingen während der Zeil. in der ſie en der Reyierung tetl-· 

a, beiolnt hal. Di ticht die von Sißnen Webos 

Kurz nor Tor 

ſtenkengreß ar 

des Sozialiem 
ſchliehunger 

    

       

     
    

    

  

  

    

    

  

      

* e Herres in Kuß- 

und darumter v Ret die Dikterver in Rußland 

am Rüder grdatlteu. alczts nuderes eis die Actonctte und 

Maſchlnengewehre. wir iede anderr Diktatut cuch. Da? 

f Gevenell die Demo⸗ 

     
      

     

  

     

       

müſſen als Sotichlifleu unter Un den Rut 

baben, ken Raſſen zu gen. das ßeſlich auſ cinem Irrwest 
iei michn det. der Hl kein Färrr. 

venntihes Ksätripdem lednen 
usSland keines der beiden. 

ir. SLamentich die Rerolv⸗ 
twickein uns 

   

  

it 
zur Sicherung des 
ale dos Gerede v. 

Wiceder Setont Skr ünd Sozialls- 

mos zuüarraer daßß aber ant der onderen Seite 

Solialtswas zod PDiktatur zreeil ginadeeriuedene Dinae 

Knd, ron denen des keite das uderr gusicklirkt. Rer die 

Derctrefic crichs: *         
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   1t. micn Me i 
Sir deurtden S 

der une vrue ren szu 
Die Räteapsrt peben 

  

       Belor: 
Iar Genene * Wacbes 

reide ZUWraktion für das 

  

ſorderte, Dani tübrir et æus: 
W babe Wäbrend rhiest Auiemtbcites in Mitteteurcpe 

1 berricht. Es erhmerte wich ce 
Eagiand. Dort weri man frute 

    

   

    

    
   
        

  

Soibeim K HDurrd die 
WiEtekenrevS Sin⸗ A*r ů 

ernädren. Der Sroas Die Sesgackeung 

  

lonn decſer Sultem nict crirrger. jonſt wärrn ſir uππhebig. 
Wie fu Errit Die Licbesgaben zu vermehreu. ader Dieier 

Stüsem genöht nicht. Aus cigenem meiß Wiadtseu-vye Jeine 
Kinder ernähren, ous eigtnem ſeine Kröfte wieder docs⸗ 

Lendüistjcaii rich: Mangel an Täng 
leidt. wähtend Großbrüüennien get 

38biete Deutich!, 

  

     
    

     
   

    

         

        

   
   

   

    

  

     

  

    

  

üürt Sirds die Srwall. den; 

Elend bringen. Es iſt nicht wahr, daß dir Transportmittrl 

fehlen, um Waren aus Amerika zu bringen. Nur der gute 

Wille ſehit. Ght Heffmeng. ftatt Rerzweiflung und Uln 

beit. Dunn iſt der Friede ſicher. Stürmiſcher Beifall ertönte 
während und nach dieter Rede.) 

Genoſſhm Juſchact danete Mardonald. der die Bedürfniſſe⸗ 

aber auch die Getühte Mitteleuropas erkannt dabe. Aluch 

ſie legte alle uchdruck auf die Cemöglichung elner Wieder ⸗ 

aufrichtung durch die eigene Kraft. Sie dantte auch Düne⸗ 

mark, das im Verbälmie zu ſeiner Größze Ungehrures für die 

deulichen und die öiterrrichiſchen Kinder getan hat. Die dä⸗ 

L rte Arbeitericeit iit Träget dieler Arbeit. 

Sie tit eriullt vem Geiſt der modernen Ardeitsſolldariedt. 

Cs wird dottenilich piel ben diclem Geilte pleiben bie zu der 

Jeit, pris der Deullche nicht nur der Amplongende. londern 

Wuür valle Geßenſritigteit wieder möglich ſein werde, 
Fall! 

    

    
    

     

   

Veigien lproch giclchfüür m warmem Ton 

Macdonalde. Mach dem Beichluß üder die 

1 wollen die belgiichen Sozlaliſten edrlich ver⸗ 

Lentätze der Vergangendeit zu verhellen. Wir 

ailer Euergie in Sitüme der Arhoiutten für 

opa eintreten. Mern in den nöcſten Tägen der 

tert Wiener Kindern dir belgiiche Grenee paßfiert. 

wir ſie mit greßer Freude degrüßen, De 

   

  

  

    

   

   

   

  

   

                  

   

      

   

   

      

  

Broucker ſchtägt rine Kommilſion vor zur Purchlührung 
der Ausdrbeung der Hlitsal aguf Serdien. (Debbaſter 

    
   Kommiſſi 

leben einzuletzen. (Juſtimmung.) 
inltünntig deichloßh der Kongreß am §. Ausuſt kolgende 

ie auf die wirtichaftliche Berwirrung Eurvpas, 

ronot und die Veiden. die dort berrſchen, ver⸗ 

ringend von den in Frage kommenden Regie ⸗ 
ie die nötigen Maßreseln erhrtiten. um die In⸗ 

deteben und ihre Entwicklung in den durch den 

Sten Ländern zu fördern. Im weiteren Hin⸗ 

ingenden Bedarf Zentraleuropas an Dünge⸗ 

utter, betonders au Oelkuchen, von welchen 

delitzt. verlangt der Kongreß, 
Stigen Moßnahmen er⸗ 
dern dieſe Probukte zu 
che Produktion geboben 

ige Verluſt weiterer 

rößlich gemacht wird, ver⸗ 

ichen Regierung Erleichte⸗ 
dieles Transportes, der de⸗ 
dern zi retten, die ſonſt im 

enſehlbar dem Tode verfjallen. 

Danzig, Rußland, Polen. 
Keint Einmiichung Rußkends lu deulich polniſche 

Beziehungen. 
Das Voriier Sournel“ bat in emem Ariitel vom 

die Sowjetregierung in die Frie⸗ 

22 ten andsbedingungen mit Polen eine 

Klaußel wegunſten Deulfchlands einfügen wollte. um die 

Weſsisrenze Dolens zu vetüänders und den Danziger Morrl- 

dor In berähren. Hlerzu ve:Bffentlicht in der -Humanits“ 

nach der „S. 3.“ der Sowilvertreter Kamenew folgende 
rätSrung 

1. Die Soviehrgierurtg bet meder enit Peutichland noch 

un Ländern ein Abkemmen geichloſſen, jei es 
Ees ir diretk. geßen Polen gerichtet⸗ 

2. Die Bedia Sr Len Beßenfiüfiund usd für die 
Jrieden⸗vrelmiäcrten enlbalken nichts, was die Bezlehun⸗ 

  

   

  

   

    
n Imperiali · 

Senußt werden ksmite, den Militarismus in 
D Wer in irgendenem anderen Staate zu jtärken. 

die Abnchien säer Milite- 
gerßs wie die Der fronzöhiſchen. 

trumölnichen Beuleverb- Areßte iſt natür; 

gan ein deuiſch-ruffiiches Komploit 
rankreié eimen Vorrgand zu geben, 

me ů hein 

u tiuchen. 

DWenn der Nußte burcut ablehnend antworieie, war das 

natwendig und gebeien. Kur Ht nicht zu verſtehen, was ſein 

Hüreis eut den Miükarlesms in PDeutichlanb ſoll. Es 

Verſoiller 

donken Laran, das ihr Steg üiber die pol 
ſen dazn 
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ů Solden unter dentſcher Verwaltung. 

/ Per Dioffionstommandeur der h Soltcn eingerückten 
Feifticher Truppen erkärtt in der Stabiperr“bneterver 
IommIG. Ear die iSerLESMSAGR 

Moskas erbulkesn. des 

  

———————— 

SS E abereben, die Per vnd Or 
ESESn ine ſich nichn —— 

SDie EERErE Perticte beriibe 

in deut⸗ 
Leiten ein. Bei einer 
SEECAL. Die Eii 

Gesteken kämee alcht 

  

   
der würte. Die 

Erenyen ver 1814 wärden ů Volen höre 
Cuf. E erHHIerer. Barichau werde füni Jas von ruf⸗ 
Aüichen Lrappen deletßt und dasech Außhlend müirder einver⸗ 

keikt, Die mußtichen Truppen wärder: Nen Kortibor de⸗ 
„ der Freiſtact Dastig jedoch uer bei reuhalitäts- 

Handerngen. 
—— 

Die gewerkſchaftliche Internationale gegen 
Nüſtungstrenaporie. 

Amfterbem. Ium :iiffrich- Pein Hen Tonſlize ver⸗ 
Shientlicht der tCECsiore rzicheitsbund eine Er⸗ 
ESärung. in der as beißl: Der isterratibneis Getver chans · 
kurd habe Xine beicedere Süensatdie hder für die Bel⸗ 
Ahemiſtrr Eue, ür bie Peien. r belte an jeinem Stanb⸗ 

EUIä Leit, Des zeder Kaieg ober Kdes Slamerglebrr hu ves. 
A-zenten ſei und Durc Keilerbeid:derung dan Eünikon urd 
Tenppen nicht naterftüzt weren bärten. Demgemäß fei 

  

     
  

land verpflichten 

gru uriſchen Polen und Deutſchland oder deren Greuzen 

  

europäiſchen Re⸗ 
ein zweimal wieberholtes Anſuchen einer 

Polen zuzulaſſen. 
gierung. die Meunllionsbeförderung nach 

rundweg abgelehnt worden. 

Dle belgiſchen Seeleule gegen Kriegskransporte. 

Briüſſei. Der Seotutetongatg nuhm eine Entſchlteßung 

an, wonach die Seeleuſe zur Herhinderung künftiger Kriege 

weder Truppen noch Munition, beſördern werden. Der Ve⸗ 

ichluß ſoll bereits auf den ruſſiſch polniſchen Konflitt ange ⸗ 

wandt werden. 

Radek, Leiter der ruſſtſchen Friedensdellgation. 

London, 18. Aug. Die „Times“ erlahren, daß Radrk 

zum Präſidenien der Soipjeidelsgation für Minſt ernannt 

mürde. 

Ruſſiſche Hoffnungen auf Warſchau. 

London, 16. Aug. (W. B.) Die roten Herre, die in kon⸗ 

gentriſcher Richtung gegen Warſchau vordringen, gewamen 

im Oſten bei Wegrow und im Südoſten bei Lukam beträcht⸗ 

lich Gelände. Nach den letzten Berichten iſt die Kampffront 

16 Meilen von Warſchau entfernt. Wie verlautet, hofſen bie 

Volſchewiſten, heute die Stadt zu nehmen. 

Das Programm des engliſchen Aktions⸗ 

ausſchuſſes. 

Umſterdam, 16. Aug. (XW. 23 Der Vorſitzende der 

engllichen Arbeiterpartei Adamſon hat an den Sekretär des 

Unternationalen Transportarbeiterbundes und des inter⸗ 

nationalen Gewerkſchoftsbundes ein Telegramm gelanbt, 

worin es u. a. beißt: Der Aktionsqusſchuß bat Auſtrag er⸗ 

balten, ſolange in Tätigkeit zu bleiben, bis folgendes ge⸗ 

lichert iſt: 1. Bollſtändige Garantle, daß England keine 

ruppen verwenden wird, um militäriſche Unternehmungen 

Polens. Mrangeis ober ſe endwelcher anderen gegen 

Sowjetreglerung V unterſtültzen. 
e 

2. Die Zurückzlehung aller 

engliſchen Seeſtreitkräfte, die tükig find, um dlreki oder in⸗ 

direkt eine Blockade gegen Rußland dur 

    

  

Buführen. 3. An⸗ 

erkennung der Sowſetregierung und Wle rherſtellung un⸗ 

eingeſchränkter Handelsbeziehungen zwiſchen Großbritan⸗ 

nien ind Rußland. Die Verſammlung hat jede Verbindung 

und ſede Bundestenoſſenſchaft zwiſchen Großbritannten und 

Frantreich leider zu anderen Ländern npgelehnt, die Eng⸗ 

würden, Wrangel oder Polen zu unter⸗ 

Hi0 en ader Munitſon und Kriegsmaterial für Angrifle gegen 

ufland zu liefern. Die Verſammlung hat den Aktions; 

ausſchuß ermächtigt, erforderlichenfalls die allgemeime Ar⸗ 

beitseinſtellung zu proklamieren. Das Amſterdamer Sekre; 

tarlat begrüßt in ſeiner Antwort die Haltung der engliſchen 

Arbeiterſchaft und gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die 

Arbeiter aller Länder dem Vorbilde der engliſchen dauernd 

folgen werden. Weiter heißt es: Die Leitung des Inter⸗ 

natſonalen Transportarbeiterbundes hat am 14. Auguſt einen 

Auftuf an die Transportarbeiter, Seeleute und Eiſenbahner 

aller Länder geſandt. jede Beförderung von Heeresmaterial 

und Truppen, die für im Gange befindliche oder drohende 

neue Krieße beſtimmt ſind, zu vermeiden. 

Franzöſiſche Sozialiſten gegen Millerands 

ruſſiſche Politik. 

Varis, 16. Aug. (W. B.) Mehrere Sektionen der ſoziall⸗ 

ſtiſchen Partei Frankreichs veranſtalteten geſtern in der 

Pariſer Bannmeile Kundgebungen gegen den Krieg, für den 

rieden mit Rußland und für die Anerkennung der Sowjets. 

wiſchenfälle ereigneten ſich nicht. ö 

Ruſſiſche Repreſſalien gegen Litauen. 

Wilna. 16. Aug. (Litauiſche Telegramm-Agentur.) Aus 

unbekannten Gründen wurden in voriger Woche auf Befehl 

der rufliichen Heeresleitung in Wilna ſieben litauiſche Bürger 

erichoſſen. Die litauiſche Aborbnung der gemiſchien Kom⸗ 

miſſion legte aufs ſchärfſte Proteſt dagegen ein, ebenſo gegen 

die nachts erfolgte Feſtnahme von etwa 100 füdiſchen Ein⸗ 

wohnern Wimnas. 

Neuer Z3wiſchenfall in Täbris. 

Von xuſtändtger Stelle, erfahren die B. P. N. In 

Täbris hal ſich em neuer Zwiſchenfoll ereignet. Da die im 

Konfulat bekindlichen Waffen die Habgier der Bevölkerung 

reizten, faßte der deutſche Ärzt Dr. Schütz, der nach bem 

Tode des Konſuls Wuſtrom das Konſulat übernommen 

batte den Entſchluß, die Waften zu vernichten. Er vatte 

dieſen Entſchluß zum Teil ausgeführt, als der perſiſche Kar 

gular und die Führer der Perfiſchen Demotraten davon 
börten. Obne die Exterritorialltät dee Konſulats zu, achlen, 
drongen ſie darauf in dasſelbe ein. Mehrere perſſſche Offi⸗ 
iber und Voliziſten überwältigten Dr. Schür, hieiten ihn 

ber 12 Stunden in ſeinen eigenen Räumen gefangen. 

durchjuchten das geſamte Konſvlat und raubten alle Aaſke- 
Die deutſche Negierung hat ihren Geſchöfſtsträger in Te⸗ 

heran telegraphilch deauftragt der perſiſchen Regierung ihre 
Entrüſtimg über den neuen Zwiſchenfall auaguſprechen. und 
nich bis Voritegen näberer Berichte alles weitere vor⸗ 

deholben. Dr. Schüß bat Weiſung erbatten. ſich zwocks Be⸗ 
richterſtattung zum Geſchäftstrüger nach Teheron zu begeben. 

Wie der Geſchäftsträger drabtet. ſucht die perſiſche Re⸗ 
gierung die Augelegendeit ja darzuſtellen, als ab die Po⸗ 
lizei in Täbrie defürchtet hätte, daß die Bernichtung der 
Mumition burch Aonſalods h6 aMeſe Geſab: mſi ben der 
Stabt i0 r rmit in 
könne. 32 Molizei habe deshold die MWantion sd Les 
Widerſtrebens von Dr. Schüß fortpeſchafft. 

Deutſchland. 
Aulbebans der XVeheſlelſchkarte. 

  

  

        

— 

Von zultändiger Stelle wird den P. J. N.“ mitgetenit⸗ 
Durch iſt wunwehr Rües 5 ih»- 
ſtei * . Würbung v5 A i e mit Wir vam 23. Auguß 1920 aufge oben 
und die Kundenllſie erſetzt worden. Wahlweiſe üt auch 
die Gemeindejleiſchtarte, falls darauf von dem einen oder 
aderen Lande beſonderer Wert aalalt werden follte, zuge⸗ 
lalſen. Die Lufhebung geſchah, weil die Reichsſieiſch karte 
ihren Zweck, den Fleiſchverbrauch zu überwachen, im Glaſt⸗ 
Teuspertcht latſechtich immer mehr verloren hat, und für 
die Uleberwaächumg des Berdrauchs in den Eiseldäusdultun 
ben die Kundenliite in den Schlächterelen ausreicht. 

    

  



    

   

Danziger Nachrichten. 
Die Maßregelung der „Volksſtimme“. 

Ein Danziger Sewerkſchaftler ſchreibt uns: Bon allen Treibe · 
vesen, zu denen die hieſigen Nnabhängigen und Sparlakuffe die Ge⸗ 
wertſchaften gemißbraucht haben, iſt die neueſte Hehe gegen die 
Vullsſtimme das ſtärtſir und zugleich unchrlichſte. wah die 
Skirtb, radikalen“ ſich je geleiſtet haben. Außgerrchnet dieſelben 
Leute, deren frühere Altions⸗ und Revolulionkausſchoſſe noch im 
unrühmlichſten Undenken ſtehen und die erſt ganz unlängſt wieder 
einen neuen Sondetansſchuß zaur Autſchaltung ber Grwerkſchaften 
nränden wonnten, kühlen ſich gedrärgt. die Ehre der Gewerkſchaften 
gegen die Volksſtimme im Gewerkſchaftskartell zu verieibigen. 
Die Tattik iſt ganz ähnlich der, wie dirdtralkionäre von rechts gegen 
Den ſazialdemokratiſchen Pollizeipräfidenten wöhlen! 

Vie unſögliche Feigheit dieſes Verſtecsſpiels der lins, rabl⸗ 
kalen Neaktionäre ſpringt aber in Danzig doch zu ſehr in die 
Augen. Dieſelben Unabgzängigen und Kommuniſten, bie der Orlis⸗ 
ſtimme Parieipolitit bei der Berichterſtattung Aber cartell⸗ 
verſammlungen vourwerfen, haben icgar die gewerkſchaflliche Mai⸗ 
feier dieſes Jahres parteipplitiſch zu ſprengen geſucht. Mehrere 
Unabhängige ſaßen ſogar im Matlomitee. Troßdem behaupteten 
die Unabbängigen fortgeſetzt, dat dieſe Maiſeier eine ſozioldemo⸗ 
kratiſche Schiebung unter mißbräuchlichem Vorſpann des Cewerk⸗ 
ſchaftskartells geweſen ſei. Mit allen Mitteln wurde für die be⸗ 
jundere unabhängige Maifeier gearbeitet. Wie ſie ausſah. wiſſen 
wir. Ich ſchäme mich noch heute. wenn ich daran denke, wie do⸗ 
mals dem Maſſenzuge der Gewerkſchaften in der Großen Allee der 
nnabhängige ⸗Gewerkſchaftsbonze“ Roggenbuck an der Spige eines 
Leinen Wufleisk aber mil dem klingenden Marſch „Denkſt du denn, 
du Berliner Pflanze „demonſtrativ“ entgegenzog. Nicht nur mit 
iſt es aufgefallen, daß ſich im Gewerkſchaftskartell keine einzige 
Stimme gegen dieſen beiſpiekloſen Diſziplinbroch kören ließ. 

Ebenſo rückſichtslos ſprengten die Unobhängigen und Sparta⸗ 
kuſſe die Beſchlüſſe des Gewerkſchaftskartells wegen der Demontkra⸗ 
tian am 29. Juli. Das Kartell beſchloß ganz ausdrücklich, daß 
die Demonſtraiion einen rein wirtſchaftlichen Charakter tragen 
jollte. Deshalb wurde auch der Antrag abgelehnt, der die Redner 
auf dem Heumarkt parteipolitiſch beſtimmen wollte. Wieder ge⸗ 
hörten mehrere Unabhäng'ge der Leitung an. Und trotzdem brachen 
die Unabhängigen und Spartakuſſe wieder die Beſchlüſſe und organi⸗ 
fierten eine Sonderaktion. Einzig auf deren Konto kommt d'e Ver⸗ 
gewaltigung des Oberbürgermeiſters, der Tod des Proletariers 
Thoms, die uns auferlegte engliſche Militärdiktatur, über die ſich 
kein Link. vabikaler“ empört, uſw. uſw. Die unſinnigen verant⸗ 
wortungslas hetzenden Treibereien der Linksrenktionäre haben vom 
Danziger Proletariat biaher ſiets nur die ſchwerſten Opfer gefor⸗ 
dert, aber uirntals von den lettenden Drahtziehern! 

Leider hat ſich auch über dieſen ſchweren Diſziplinbruch und 
ſeine Folgen niemand im Gewerkſchaftskartell geäußert. Dafür 
belommen es ſeine Urheber noch ſertig. die Vollsſtimme“ anzu⸗ 
greiſen, weil ſie nicht gewerkſchaftsfreundlich gehandelt hoben ſoll. 

Das unehrliche Spier der Linksrodikalen zeigt ſich aber ſotort, 
wenn man etwas näher zuſieht, was ſie eigentlich der Volks⸗ 
ſtimme“ vorwerſen Sie foll „parteipolitiſch“ geſchrreben haben. 
als ſie mitteilte, daß die Spartakiſten beantragten, daß die Zenkral⸗ 
bibliothek auch kommuniſtiſche Literatur anſchaffen ſolle. Was wäre 
das wohl für eine Sünde geweſen, wenn die „Vylksſtimme“ ſich 
tatfächlich geirrt hättet Sie hat aber nur dir Wahrheit geſchrie⸗ 
ben! Die Spartakuſſe und Unabhäng'gen, die jeden Gewerkſchaftes⸗ 
angeſtellten einzig wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen Exſinnung mit 
der Hunßerkmatt niederſchlagen möchten, vie jede Berleumdung 
gegen ſoz'aldemokratiſche Gewerkſchaftler für Ehrrnfache halten, 
fuchen ganz ſelbſtverſtändlich die gewerkicnftlichen Einrichtungen 
auf jedem Gebiet für ſich portiſch auszunutzen: Weil das die 
-Volksſtimme wahrheitsgemäß feſtgeſtellt hat. deshalb entrüſten 
lich bie „repoluionären“ Herren Links. vadikalen“ plötzlich gewerk⸗ 
kchaf 
   

  

  

Kleider machen Leute. 
‚ Von Sotitfried Keller. 

8 (Fortſetzung) 
-Wohl bekomm es ihm,“ ſagte bie Köchin. laſſen Sie ihn nur 

muchen, der weiß. was Rebhühner find! Wäre er ein gemeiner 
Aerl. ſo hätte er ſich an den Braten gehalten!“ 

„Ich ſag es *weinte der Wirt. »es ſieht ſich zwar nicht 
ganz elegant an: ſo hade ich, als ich zu meiner Ausbildung 
reiſte, mir Genernle und Kapitelsherren eſſen ſehent“ 

Uuterdeſſen hatte der Keutſcher die Pferde füttern laffen und 
ſelbſt ein feſtes Eſſen eingenommen in der Stube für das 
uniere Bolk. und da er Eile hatte, ließ er bald wieder aufponnen. 
Die Angehörigen des Gaſthofes zur Wage konnten ſich mm nicht 
länger enthalten und kragten. ehe es zu fpät wurde, den herrſchaft⸗ 
lichen Kuiſcher geradezu. wer ſein Herr da oben ſei und wie er 
beider Der feutſcher. ein ſchalkhaſter und burchtriebener Rerl, ver⸗ 
kete: Hat er es noch nicht ſelbſt geſagt?“ — 

ein.“ Fieß es. und er erwiderte: Das glaup ich wohl. der 
ſpricht nicht viel in einem Tage: nun, eß iſt der Graf Strapiaskil 
Er wird aber heut und vielleicht einige Tage hier bleiben, denn 
er hat rrir beichlen. mit dem Wagen vorauszufahren. 

Er mochie dleſen ſchlechten Spaß, um ſich an dem 
vn 

Dantes und den Abſchtsder zu ſaggen. ſich vüre eskeheet 
in das Haus begeben hatte und Een Herren ſpielie. Sne Enlen⸗ 
wwiegelei aufn Außerſte tr⸗ibend. beſties er auch den Wagen. ohne 

kür ſich und die Pferde zu kungen. ſchwang ie 
Peiliche und fuhr aus der Stadt. und alles ward 30 in der Ordrang 

dem auten Schneider aufs Sertsse, SBlt.     

Beilage der Danziger Volks 

  

eben noch nicht im freiheitstriekenden lintarabikalen Zukunlisſtaa: numerierte Gelerie icen dir Preißin 1   
ſtlich! Und ganz wie die älteſte Polizei⸗ oder Kommtßweisheit 

rächen. das. wie er glaubte, ftait ihm für feinr Geſalliateit ein 
des ů *   

       

  

    
   

  1920 JII. Jahrgang 
jordern ſie als Straſe: MNaulkaltru. Zenſur und Verbot! Das ‚ 
ein ſchöner Beweis ür die Freydeit, die uns dieſe Kebolnkenärtr, Ethöhung der Preiſe für das Stadttheater. 
kinſt weſcheren würden. Dit guwe ſchöne Entrüſtung gegen die Der Magtſtrat bul den Slablberordnelen die Vorlage unter⸗ 
„Velksſtieime löſt ſich aber in Letfenblaſen auf, wenn man weißz⸗ breitet. die Preiſe ber Tageskarten kür das Sladtthrater um 20 bis 
daß die Attacke gegen die ſoziaſde motratiſchen Zeitungen muerding4 40 Prozent und für Daverlarten um 80 bis 115 Prozeut zu er⸗ 
wieder das allgemteim Rezept der Limzradilalen iſ. Men brauch! bößen. Ter Verkaul der Daumrkarlen boll anter jolgendem Vor⸗ 
eden von Zeit zu Zeit einen neuen Rumnel, im dos allmählich c'h Scbalt erſolgen: Falls im Laufe der Spieizeit eirz Erhßgang der 
der fnallenden Phrafendreſcherei duch ungeduldig werdende Getalge Tageep üdig wlrd. hat eine gleiche prozentnale Erhehung 

     
   

   

      

   

     

     

   
   

  

   

    

   
     
    

    
   
    

    
   
    
     

    

    

   

      

    
    

    

   

     

    
   

   

   

    

     
   
   

  

    

     
    
        

   
     

    
    
    

   
     

   

    

    

    
    

  

Diensfag, den ſ7. 
  

     

   

zu beruhigen. So dat man nruerdings in Shemniz beſchloßten, der utrlarten Linzutrelen. 

daß die Inſerals deß Metallarbeiterverbandes nicht mehr in der Det Degründung dieler Borkag cntseh.sn. r. wlgendet. 
ſogialdemotratiſchen -Dolköſt'mme“ verüffentlicht werden follen. Zu⸗ Da die Ausgaben für das Stadtihratrr Rändig geſtergen find. 
gleicher Zeit wiederholte man in Magdeburg den Ve. lehen wir uns bereits bei Beginn der Spielzeit 1318/20 genstigt⸗ 
ſcheuß. Paß die ‚rzialdemolratiſche ⸗Bollsſtimme keine Drucktachen dieſe Mehrausgaben durch Erhöhung der Preiſe für Tages- und 
dei Metellarbeite rverhandeh mehe erhalten ſolle. Schließlich noch Devirrtasten zu decken Im Lause der Spielzeit aärz 1920) er⸗ 
eine erfreuliche Nachricht. woh'n dieſer ſtunloe Mihbrauch der Ar-wits ſich e'ne nochmalige Erhöhung der Preiſe kür Tageslarten als 
beiterorganiſationen erfreulicherweife hinführt. In Hamburg erfetbertich, Die Preiſe fur dir Dauerlarten wmßten dantals jedoch mußte die gelame linkkradikale Heitung des Mietallarkeiterverban⸗ urvetändert Hleiben. weil abgeſchloßßent Verkräge vorlagen. 
des ihre Moſten niederlegen, weil bie Nitglirderverlammlung ihr Die Emnahmen des Siadltheaterb wöhrend der Spielzeit 
einſtimmig das Mißtrauen ausgeſprochen hatte. Ich will heuie 121/jd bertugen rund 1 051 000 Mark. die Ausgaben id 
nichl kragen. woher dir Spariakuſſe Sierke und Klinger und 1442 00%0 Marl. Es hat ſich jomit ein Fehldetrag von rund 381 00 
ihr unabhängiger Gelinnungsgenoſſe Schmidt den Rut her« Mark eigeben. Dieſer iſt hervorgeruſen durch die ſtark erhöhten 
nehmen, die Zertrammerung einer Krbeiterzeitung zu ſordern. Was Gagen des Th“atexprrfonals und die allgemeine Steigerung der 
baben dieſe Leute je getan, um der Bollöſttmmé zu nütbent Was Dreiſe für die mtwirdigen Anſchaffungen. Unter Berückſichtigung 
wifſen ſie Überhaupt davon., was es bedentete, die „Bolksſtimme“ zu des Umſtondek, daß die Gagen und Ardeitslöhne erſt im Laufe ber 
ſchaffen und wie tapfer gerade dieſern Blatt füets im gewerkſchaft.- Spielzeit 1919/20 erhöht und andere Arsgaben inzwiſchen weiter 
lichen Borkampf geſtanden halt Wenn Herr Sierke bem Genoſſen geſtagen ſind, muß bei Zygrundelegung der zeitigen Gagen und 
Bariel daß Schcſal des Oberburgermeiſtert androht, und der un- Arbeitelöhne mit riner Gelomtmindeſtiausgabe von mund 1 750 000 
abhängige Volkstagsabgeordnete Schmidt den Genoſſen Effen. Mark gercchnee werden. Hiernach würde ein weiteres Anwachſen des 
berg als Lumpen beſchimpfl. ſo krnnzeichnen fich dieſe Helden dadurch Fehlketrages auf 700 0b5 Merk zu erwarten ſein. Da in der 
gerade richtig. Verſtehen kann ich aber nicht. daß in der gartell⸗lommenden Spielzeit ein Zuſchuß aus ſtäbtiſchen Milteln mäglichſt 
beriammlung folche Schmähungen nicht in der verdienten Weiſe zu⸗ vermieden werden foll. hat ßieth eine ſtorke Bermehrung der Ein⸗ 
cückgewieſen werden. Der Bericht, den die „Volksſtimme“ nach- nahwen durch Erhöhung der Preiſt für Tagel- urd Dauerkarten 
träglich über die dertagte Verlamralung des Eewerkſchaftskartells [als notwendig erwieſen. * 
brachte. läßt ja keinen einzigen Redner ſür die Vorksſtimme“ Unter Zrgruprelegung der neuen Preiſe für Toges. und Daner⸗ 
kprechen: Tatſaͤͤchlich beherrſchten die Lints- radikalen“ aber durch-karten, der vorlährigen Arzaht vru Dauerlarten und einen Tages⸗ 
aus nicht allein das Feld. Auch die Annohme ihrer Reſolntion kartenderkaußs von durchechnittlich 60 v, H. iß für die Spirizeit 
war durchaus nicht ſo ſicher. Noch iſt die Mehrheit unſers Kar⸗ (1919/20 mit einer Einnahmt vnn rund 1 750 000 Mart zu vechnien, 
tells auch durchaus nicht gewillt. vor bemagosiſchen Tricks der Sdie be· oben geſchätzten Avegabe in gleicher Höhe gegrrüberſteht. 
Spartakuſſe und ö'hrer vnabhängigen Nachläufer in die Knie zu [ Der Unterſchied in der vrezentualen Erhöhung der Preife für 
ſinken. Das wird die endgültizt Erledigung dieſer Frage auch Tageskorten in Höhe von 20 bis 40 Prrzent und der Preiſe für 
deutlich genug beweiſen. ů Danerlarten in Göhr von 60 bis 1158 Prüsent iſt darauf zuröctzu⸗ 

S— rhrea, daß die Preiſe ſuür Tagcsterien bereitt in der Spielzeit 
Wir möchten nur noch einige Bemerbingen darußer machen. 1917/20 vom 24. Mürz 492u ob um 50, 80 bezw. 20 Proazent er⸗- 

w'e ſich die uncbhängis⸗ſpariak'ſtiſchen Frrihe'tsbringer eigent⸗ höht wurden, wöhrtnd be. den Dauerkarten eine Erhöhung ut 
iich die Durchführung ber von idnen ergen uns angeſtrebten Straf. blieb. Um rür die Aukuaft d'r Wöglicheet zu haben. bei eine 
beſchlüſſe denlen. Wer wollte unt wohl hindern, ſelbſt wenn kein [Laufe der Spielzeit notwendig n7:Xenden Erhökung der Tages⸗ 
einziger Sozialdemokrat dem Gewerkſchaftskartell angehören ſollte. preiſe auch e'n gleiche purzentuane Erhehung der Preiſe für Dauer- 
über deſſen Verſammlungen zu berichten?! Sv unfähig ſind doch ſo⸗katten eintreten zu laſſen, iſt mit Sirrerſtändnis des Thenterauz- 
zialdemokratiſche Jvrnaliſten nicht. In Rönigsberg war das Ge- ſchuſſes in Ausſicht penommen, die Demerkarten mil Anen en- 
werkſchaftskartell längſt e'ne Filiale der unobhängigen Partei! Die fprechenden Vorbehellsdirmerk in verkaufen. Den Daurſkarten- 
beſten Berichte über das Kartell brachte aber die ſozialbemokratiſche inhabern fſoll bei einer etwargen Erhöhung der Preile aber das 
ſtön'gsberger Volkszeitung“, oik ſte von ihm in den fürchterlichſten [giecht zuſtehen. dir Kückzahlung des eing/ Zahlten Durchſchmtts⸗ 
Bonkottbann getan war. Darauf beſchloß man. genau wie die Links. preiſes für den Neſt der auf das absees ende Abounement noch 
reaktivnäre in Danzit wollen, daß bie ⸗K. D. S.“ ſich nicht mehr entfullenden Verſtellungen zu fordern, jtbers unter Verluß des 
Publikakionsorgan der fre'en Gewerkſchakten“ nennen dürfe. Selbſt- Anrechts auf die bevorzuger Sinlöſung der bitr. Dauerkarten in 
verſtändlich beh'elt die Arbeiterzeitung auch weiter ruhig dieſe Be. den ſpäteren Spielßeiten. — — 
zeichnung bei. Darauf beantragte die nnadhängige Leitung des Wir hätten Awünſch: dalz ber Mogtſtrat ſich in dieſer Sur.s⸗ 
Kartells einen der angeſehenſten Königsberger Anwälte, mit der auch üter die Ocrarſtaltung von Volksvorſteklungen gtäußert 
Klage gegen die unbotmäß'ge „K. V. 3.“. Der Kadi ſollte ſie zur bättr Auch oie Preiſe für die billigſten Pläße erſahren nach den 
Ablegung des „-Dublikationsourgan uſw.“ zwingen. Das Ergebnie Voöorſchlägen dek Wagiſtesls ſviche Erhöhungen daß die Bolkäbor⸗ 
war. daß der tücht'ge Juriſt eingehend nachwies. daß eine ſolche ſtellurtgen und die Sondervorſteklungen der Xrbelter-Bildungsaus⸗ 
Forderung ebenſo unſinnig wie geſeblich unmsglich ſei. weil wir ſchuſſes eine writ größere Bedentung als kisher erhalten- ffhar 

    

   

leben. lind nun nohm die ⸗K. V. 8., eine wahrthaft grußmütige auf 8.46 Mark, wil ſolgt: Kleine Brriſc . Sigte Preiſe 
Rache: Sie verdffentlichte das ſehr intereſſante Schreiben des geg. f 1,8 Mk. Senshrice 2,40 Mt., Erhöhte 2.90 Mk. und Maſtſplel⸗ 
neriſchen Amwalts im vollen Worflaut nuch ehe es dem Adreſſaten ] preiſe 3.20 Wt. Bittter betrrcen dieſe Preiſt 90 W., 130 Mk.s 
zugegangen war. Tieſes jsurnaliſtiſche Meiſterſtuck wirkte iv durch. 2 MI., 2,40 Mt. und 2.90 M. Für nichtnumerierte Ealerte 
ſchlagend. daß mon die „K. B. Z.“ fortad unbeselligt Eeß. Wer ſollen die Mreiſe wie fylgt ſteigen 70 Pi. 1 Ml., 1.70 M. à Mk. 
Weiß. wie ſich die Dinge in Banzis bei Faſſung eines ähnlichen Be⸗ und 2,20 M., während fie Eisher von 50 hj. bit 2 Mark abgeſtuſt 

        

     

    

     

         

           

   
   

           

    

    

   

  

   

   

„Höchſt intereffantl“ brummnte der Wirt läx ſich, indem er aber⸗ 
mals in den Keller eilte und aus bejonderem Verſchlage nicht mui mpagn ̃ 

Doit, d en ———— Shanh unbe den Mimn vahm. der anderg. indem er ein rofſeidenes Beutelchen hinſchsd. 
imd eine Shümpannerſiaiche in untor den Arm nahm. „Dieter cus Tonintiug iſt Küner, Gerr Graf, vief der d Sald ia) Stccbinsll einan flinen Bem pen Cialem vor ich. ant murſcr berttger Perkirſt hächr beu Es iür mich kiorct- 

dem der Champagnerkelch wie eine Mappel emporragte. Das —* burß. Eden 
Clänzte, klingelte und duftete gar ſektſam vor hm. und waz woch Der pierts ſteckte e un, ahges hen Laea 
ſelkſamer war der arme, aber zierliche Mann griit nicht unge: ſchrie. .Wenn Sis etwas ganz Nußgezeichneten mallen, ſo verſuche⸗ 
ſchict in das Weldchen hinein und goß. alt er faß. daß der Wirt Sie dieſe Pklenzerzigarre uui Virzinten, felöſtgesocen, ſelbſtgemarht 
etwas Rotwein in ſeinen Charipagner tat. einige Tropfen Tokaier urnd durchaus wicht Mäuflichlhlhl. ———— 

in den ſeinigen. Inzwiſchen war der Stabtichrelber und der Nolar Strapinali Uchelte jarerſlik- ſogie nichtn und war bald in feirn 
getommen, um den Kufßer zu krinken und des tägliche Spielchen um Duftwolten grhallt, welche von der herburbrechenden Sonne Beb⸗ 
denſelben zu machen: bald kain auch der: Ktere. Schn bes Haules ſlich verfilbert wurden. Der Gimisl enbvöltbe flch in w 
Häberlein und G0., der jangere des Ganſess Dütichli-evergell ber einer Biertelftunde, der ſchönſde Herbſtncechrnitin trut ein &. 
Buchhalter einer großen Spinnerei. VSerr Melcher Büänis allein (der Wenutß der günſtigen Stunde ſei ſch zu 
Rall ihre Partie zu ſpielen, gingen ſämtliche Serren im maäten Bielleicht nöcht viele ſolcher Tahn Wehr dedt 
Voben dmer den beraiſchen Eraſen brirm. Vee Eiade in dea bie.] iSteſen. Mugplahren. en irüöltechen Nutsrat 

mii den Mugt . belurhen. der erſt bor wenigen Taßen gekeltert hatte 

kandte riach ſeirent Jagdwachen, uid da 

  

  

  

   

        
          
    

   

  

      
   

     

   

  

   

  

   

      

  
         



  

CSowohl vier Spriftlammern vorhanden waren, hatten die 

2. Dienſstmüdchen und Siſitze. einige Male auch der 

herr ſelbſt, Pellkartofſeln zum Frührtück brlommen, Dieſe 
   

  

Die Verufsberatung umd Lehrſtellenvermikkinng fär dle inr die ßozialiftiſche Jugendbewegimg ein wichl'ber Orund mehr 
wri“iche Jugend. iein, alle Qrälte anzuſtrengen. um die Auczend del Proieteriats 

    

   
   

     

  

   

  

   

   

  

    

  

die tuun vont wohl bearündet wurde. iſt ſeit kurzem f fur ſreie Gedenken und Veſtrebungen zu dewinnen. e 

ine Abtelir Iu Zur wen ſit bir M ů 
ie Herrichaft vom Janvar bis 

kind Abteitung ben Zugendamtek. Für wen ist die Ve⸗ Uri * Ai allzus große Sperſamkeit hatze. als die Herrz 

Uilstrratum aerichtet und wie wird denen. die in dieSe veeienn e n nte müert Ei wetegs, an eüih Mue⸗ zum Augult nach der Schweiz nd Monaco rerſte, zur Folge. das 

Steruterin lommen, gehelten? — Arde die 55• etiltent ſud auf das Wirtſchaftsamt. KAbieilung Geitſtelle. das gejamtt Perfonal in der gvoßen Wohnung wahre Gelage 

ü: Schule Cunnt, rrgerzungen. ſeierte. Kun hatte der Mojer auch woch Zwei Reichswehrſoldaten 

      

elrn obrr ols Aus den Gerichtsſälen. ů besſchutz in Abei re e, 
eniat X aſt m⸗ 

Rinder Lebensener⸗ Urkundenſölſchung und Dlebnahl. Oanupne! Ouſtop men, die ſich ſchon weniar Tage nach der Abreiſe der Herricha 

t ver Auskunit Rolen Vei den augtn. Kgreit in —— ue Auh den Banwerm in Kebri Wer Pün ——— Lam ber Wont, verwer petumttn wus 
es brlantrrs sctevet, füär das werbenche br, tin, Redung über 120 Matk. Den AIgduriben pflugmacher umede dann veranlaßt, iſetam nD 

Larn ine U en hur ů n Kas, 3 Ee mge, Vüvr, or. Den Lerrettügne V.e Lulbetanmmer mittols Dietrichs zu diinen. Kun begann der 

Aaüuü artsS 2 K 3 1 Ltebien 3 jer 3 u Di O i ei 
W8 f arg Wtegses t 8 er Deuhacht, Kerlohrngeichmaus, bei dem der Woernre hlich fleß. Der Beluuch 

danea m Littber Oe.Sltlet. Cv ung daß Deld eüroud ſeren. Er nahm außerdem nech MWalchlörbe voll — n wut mit. den geen 

erhielt Das Geld ader nicht. weil unler der Tuitiung der Stentpel ten Toge ölfnete Wfütvama her läpntliche Schr G und im Barocl. 

Dei Ceichäftt ſeb! Litit ſtahl erner auz dem Geichäft verich'e⸗ Bicdermeiktzirmmern im Ludwig-XVI.-Zimmer 
91ter D iche b 
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Seln Schrtebackhen und gab ſie dem Serholz und dem Arbeiter ür ins 

Asbann 35 in Smaus zm —— Die Srraltenwer Wic die enflage behoupeel. Irälen, dr e Waehcben 

verurttelt: Ltein wißtn Deehftagil and gerreinf rUrkunden⸗ 180 U M⸗ Sacden aller Art bafiechlen, Mbngh run, eſegtche i˙ 

käiſche . 2 naten uid 8 Mochen Kelängnei delt Seetn beſtreiten die Höhe des Wertes, ebenſo Vie Verßes —— 12. 

Zür die rau Mojor hatte dieſe Sache aber inſokern ſehr unan⸗ 
Urkurtenfärſchung und rhlerei zu 2 Monalen & Wochen Gcfäng- 

nl. Jiehm weate Sehlerei zu 56 Nechen b 
. 

—* Ars ů Lbrtiſe noch der Schweiz Tauſendmarkſcheine in 
inen Gaßt cntb dem Sotal gebeo Siolzenz ſie ſch dar Mrer, Lbreile nan⸗ 3 ů 

Sepsel erhrte en Waſt ein un? Lertonei- brei Laßen naſe De3. 'Ere Kleidung batte nahen laſſen, ſo baß. wie der Vorſihende mit. 

Arürer brackte daß Gewanſcht. Der GBat tand den Kafßer vagt. cifke, ein Straiverlahren wegen Aapiialftucht cegen fie eingeleitet 

rügrnd. Veß idn durch den Aedner Wurüerrebrren und lotberte de⸗ wurde. Von che beſteithen u üum b0 Kulde Weurieiheng 

2 „r. Schi U lehnte er Di u Ohlenen Sachen beſtritten und um eine mi 
Eir Hirr. Scklieslich lesute er dir Beuadlung des Kalhees und des Feüteh ů 1i ů i ücht 

SeeriNeſi ü keben. da die Verſührung eine zu grobe geweſen ſei. Daß Gericht 

er Grerideſtter KRutoli Aarntichet in Joppot fum nu 91773 EDer- S f; b 
Nüuss, Eeirmpite den Wai ale vrmd Schus umn Jechereder vnd * den — Urwnnde 8. Waſreheaße 

varf ien eendändi DSecurteil Hingert und der Weri-chung erlegen jeien. 6⸗ de aul Strajen 

wael ien eeen un — — Mamtan werurtsilte den von einem Monat bis zu zwei Jahren Ceſängnis im eimzelnen er · 

Seteisigng äand F5r. ranuf. Leuſchner und feine Edeſran ſowie Fräu Pilugmacher wur⸗ Entrenrbruckt Sercider à Mart ISfr 
S818 perdrrithung. Der Vervrteiltr lesre Reviſien ein und wachte vor ů 

bSs. Kol.Dem Chergeriert geitm det er an Nyerehr Poanbelt Eabt, iWhan den freigelprochen. 
Sünelingé⸗ ein Heustrirdentbruch vorlag. Das Obergericht varwarl die Re · eif Waggens Lebensmiittel verſchoben. 

veßton. Die Sꝛraftarmer bat kägeſtedt daß der Ungeflogte den Beamten der Ueberwachangsſtelle der Eiſenbahndirektion Stettin 
Salt nut: erttorderte. das Lotal zu verlaflen, londern ihn lotort in es gerungen, eine große Schiebung. deren Hauptbeteiligte ein 

mit GScwott Pirautbrängte und acSen den Geländer Ri'hb. Eine Stettiner Augführer, ein Zusebfertiger urd ein Gilfsſchaffner aun. 
zMur besbolb nicht in Frayt. Die MWorte Lumd und oufzudecken. Dieſen drei Beamten war es gelungen, durch Ver⸗ 

genehmt Polgen. als im Laufe des Verſahrens entdeckt wurde. daß 
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Schuer cien eiatach Schimriwortt und undedingt beboldigend. nichtung der echten Frachtdrieſe und Unterſchiebung geſalſchter 

Stubbenhol; für den Fteiſtaat. Im Freiſtagt Danzig Ein Dempftaruſfell Eirohlen. Ser Krdeite: Irdenn Piotrowefi Frachtbrieſe ei Waggons mit Zucker. Hofer, Bohnen und Heringen 

eiten wir beier großem Mangel Breuen b war in Naranwerdet be; eintem Dampfkarnhell beſchüf⸗ nach Verlin zu dirigieren. Es iſt ollerdings noch geglückt, einen 
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  Les Seßters ein, um Klei- Waßgon Zucker. vinen mit Heringen und einen mit Ackerbohnen in 

2: zu Kedlen. Er hater lch der der Strollanmer zu ver- Berlm anzuhalten, während dar Inhalt der übrigen Wagen bereits 

De tklogtt in E vorbedtrolt und perbüßt in Berlin verſchobden war. Mitbeteiligt an dieſer Schiebung ſind 

ene. Dei Gerich ertanett aul eime Zulahſtrale der Kaufmann Ligmund Schmidt aus Vernburg und der Nauf⸗ 

Sidavt. mann Lünze aut Stettin. Beide ſind flüchtig. 

Die Aufkäufer in Berkin find zum großen Teil bekannt, ſo daß 

Aus dem Freiſtadtbe irk zu hoiſen ſteht, da6 noch ein Te.l der Waren gerettet wird. Immer⸗ 

— 3 * hin beträgt der Schaden für die Eiſenbahndirektion ungefähr eine 

tide. D. üren Srerlertehttin kindet wie ſolgt ſtalt: halbe Million Mark. Die drei Eiſenbahnbeamten ſind verhaftet 

neuen Rartoffetlarte und bereits geitändig. ö 

„Marke 1 der nenen.·.·ꝛ.::aͤt..u:- 

V. Ur 
** 

MᷣW Bücherwarte. 
Der Aienverkaufspreik be⸗· Die Neue Zeit. Wiſſenſchaftliche Wochenſchrift der 

tau'sellen And eingerichtet: deutſchen Sozialdemotratie. Aus dem ſoeben erſchienenen 

etertckuürven. Vrr'aufszeiten- Heft 20 vom 2. Band des 38. DeeeWener. wir hervor: 

De WMrloulzftellen. find Akkord, oder Zeltlohn? Von Artur Beyer, Fabrikpeſſße⸗ 

* wir dem Srart dier in den Kleibern 

ſich in idrer 
und beſchloſlen. 
teun. In dieter Einzat 

  

   

    

        
    

   
       

     
       

    

lipene Koh 
äbes visken ant gs⸗ 

kolte mi: oller 
dalten und aurt 
ir zur Kultur 

oſten der Stubden 
Abietzen. Die Ge⸗ 
den Nau, 

r 65 Rark und den 
;rnelerung cus Pom - 
rtar Bewerhmg der 

Kraßt betrieben werden. um Srennkols zu e⸗ 

am die Kahlſchlagflͤchen bis z3 Frũů 
ſertin gemacht zu habden. Die 
und aber ehr hoch und laſlen 
meinnätzige Arbeit' 
erheinertes Stubben jrei 
Zenter fär 20 Mork. Die Stubben 
merrben ilt bicliger, wril bier die 

  

    

  

       
ergaält 5 DPfund Kartof'rkn. 

kür daß Piund. 
      

  

   

polniichen Mark in Zetracht kommt. Dir Verbraucherkamme: S. Kei⸗ Itlo 

ümpfiehlt mm, entweder den mobldadruden Bärgern ſtan de bitstr Woche dir Kariofſeln (BVerlin). — Sozialismus und Auslandsverſchuldung.“ Von 

anderen Brerwamaterials nur die teuren Danziger Stubben recht daraul. Artur Heichen (Frankfurt a. M.). — Goethe und die Ae⸗ 
polution. Von Franz Lauftötter. — Neue Gaben zweie“ 

  

e der einen isqusgleich herbeimführen. Di 
uetemgre an, üder ponze Bren⸗ det Arbeiterdichter. Von Ludwig Leſſen. — Thomas von 

  

wäre nur möglich, wenn der ganze Breunbolzhandel 

in anre Mememuipige Hard gele at Würde Die Verdraucher⸗ Aus aller Welt. Aquino—Locke—Hegel. Drei Neuausgaben der Philoſophi⸗ 

kammer regt an, ſchleunigſt eutſprechende Naßfmahmen zu LBLie ſchen Bibliothek. Von Karl Vorländer. — Literariſche und⸗ 

trefen und weift darmti hin, det em deſten die geietl'be Des Iuun E KurfürnrrDeiEX. ſchau uiw. Die Neue Zeit erſcheint wöchentlich einmal und iſt 

Die bal Heusperinal friert. enn bie zu ſtreuge Herrſchaft darch alle Buchhandlungen. Poſtanſtalten und Kolporteure 
Büldung eines gemeinniitzigen Truſts des gaunzen Brenr⸗ 

Mmotericthendels ims Auge zu oſſen wörr.     verreiſt ih. ze'str am 11. Augvit Line vaes Ee Verhandling zum Preiſe von 13 Mark das Vierkeljahr zu bezieben: e⸗ 

vor der Ferienakroclammet del Sertiner Landgerichns g. die gleich⸗doch kann dieſelbe bel der Poſt nur für das Biertelſahr be· 

9 aus in Das Privalleben einer KaierslamLe. die eine ſtellt werden. Das einzelne Heft koſtet 1 Mark. Probe⸗ 

em Lurfürſtessemm Stütht. hinein-nummern ſtehen jederzeit zur Verfügung. 

‚asll. Heskerri ænd ů Vom „Wahren Jacob“ iſt ſoeben die 17. Nummer des 
Aa Wet Aieer. die Lirtcchafß 37. Jahrgangs erſchienen. Aus ihrem Inhalt erwähnen 
2 285 eber, die wir Locse edtertg. Momeuib Die üsee in 

—. Spa. — Oſtelbier. — Momentbilder aus der europöiſchen 
e Der ur Cherrau Erna Leuſchner und Politit. — Unſere Multomillionäre Stinnes—Thyſſen— 

ü — Der ems Sauuneen war Lurte C, W. Vorn Pe wider Oaepb.— Die Aneer Sache— 

E verbehreh üA. Seimspen, eiat Steülung i : Spa. Von Der Wahre Jacob. — In eigener Sache. — 
ngSe E 3 erlangen, der all ehelacher Ril- Der gewaſchene Heine. Von Pan. — Gegen die Gemein⸗ 

bacb De⸗ E Karüürenenm eine Zwe Saim mernpinina innehal. heit. Ron H. St. — Als ſie einander erkannten . Von 

SSEer Fes⸗ eiceten Lnnabe den Karort fährte Eunt Kras kin trenaes Poan. — Jugend und Alker. Bon Friedrich Wagner. uſm. 
Eiarer: Fegeese, ic dDes Rie Gerrzengeidellden en gicht [caice anshielten. Der Preis der Nummer 60 Pfg. Probenummern ſind 
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ů Robbenjugd miüt dem Luftichift. des Staates, der beträchtliche Steuererträge daraus erzielt. 

Kunſt und Wiſſen. ů Eüne neue Aimgeun Pee ne, Sien der Lupichiffohrt ů Itaſien jeit Jahren Leßeht oll ja demnächſt auch in Deuti. 

— dietet die Aosbenzaßd. für die der Flieger von m prak-⸗land eingeführt werden. Soll doch nach einer ungefähren 

30· er Stadt rüchen Nußzen ſein wird. Es ſind reꝛtungen pelroffen,, uns eingeflhrt werben. Soll doch nach einer ungefähren 

—— 5 therrter. — um bei Ren nächtten gryßen Siobt ein Luftſchiff zu Schätzung die Menſchheit nicht weniger als 2 Milliarden 

Suthg uud Biing: -De Erhräegerriſc. verwenber. das bereits en ber ſchen Küs „Zündhölzer täglich verbrauchen, ſo daß eine Menge an Holz 
tiociert it Das Schiß wird über den nördlichen Uflanti. und Zündſtoff im Gewicht von 200 Tonnen allagdlic auf 
ſchen Oaenn ließen und mit Hilfe der brahßtlolen Telegraphledieſe Welſe in Rauch und Flammen aufgeht. Angaben über 
den Vomwiern der Ort und Stelle eben. die Herſtellung unſerer Zündhölzchen. Le in leber Land 
135 Derte ereenben Cſte — , e — Tath achen. nger wehe . entnehmen wir die folgenden 
2üDwär: äbruder E E 2 ã 

15ieD Dir femen Kobben, deren Sett urd besen Häute ge⸗es: in wenerer Heit bemht Hän auch Dielſech Fichten. und 
juät Herden Bisber war es ein enßermdendlich ſchwiertges Pappelholz. Die Klöße der. einzelnen Stämme werden auf 

  

  

   

De er. Leben d⸗ ü ‚ — unmd Neitrrubenbes linternehmen. die Herden hirter Tiere auf ener ohte e Schälmaſchine in lange, ſchmale Bänder 
8 e der Andie ae machen. Bard nach dem Auszleben zerlegt, die die Stärke der Zündhölzer ha in Me, Bänder 
1 m E——— der Jungen Lommen dir Nosben zu nielen Lanlenden mit demwerden hann zu 50 bis 60 Stück übereinander geſchichtet und 

Treibes fübmärts. und es bandelt ßh berum, möglichtt in der Länge und der Breite durch auf und abgehende 

Ser ange 5. we ſie ſich Pesänden. im ſie x fangen.] Werffer geichnitten. Eine jolche Schneldemaſchine tießersr . 

Le. entait Fruber musten hie Slotten Ber Aesberzäges non geichickten ſich 10 bis 25 Mumionen feriiger Hölzer. Danach werden 
rden v ů Svem, We: Kri. Wit Sanptsscant -Herben Letten unter großen Wüden mas Geiebren cuf Grund von dann die Hö! In einer ſehr finmreichen kompeizierten 

bE2W. Ader Err MWtt Sarit. reinl Dirrk. Bherremen 18. esAsrubeten Buscd fſoichen Orten gedrachi Werden. uber ie An, Raſchtne züt ber nötigen Zündmoſſe verfehen, und kommen 
Xun 
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üi Matteclin Lermbächrn Aud Mriungt Much deut Dechterttäaßbera-nabenen erweien lich oli eis falſch. uud Bamn datte man rocknen. Harm treten nrue W 

crapben. große Berlune. Kun wird das Luſflichift ms der Bogel, rmerte Maſchinen m Tötigkeit, die Di, wilandce Fal. 

Süuckee Lermss geb den SS— went eis SSlstehrt s hrrrtttgeemin Beichmahrt dir Herden Peirttenen dabDedunch lung der Hölzer in die Schachteln vornehme L 
De Rebbeniegd Ä — hmen. Die Höder 

ů beld vnter Eer Nrie & Eüätrrewerrrieh., Serde geinä? Tfiere dalb at Sweutenr— Verrinßachen. — Und die merden in die Schachtern, vie auf einem Tiſch im Kerder 

————— —— Lrartischtich des Leirng Nes cltrn re delh aanein KurCen!.—. Aeihe Mineien abenf, ————— pre5t. 25 

PPPPIPIIIIIIITT ü ee Das Jänbebischen, früber ein eer und kGaumm ge. das Falten und geanz ſeibſtändig deſot In   ü tichtru laum and Eryrg Hareer S. der es Ecär ů ü UE er anenhnesn Ee, She dests w, Sstegösete, Sehreägau, in miclge ber me Ccut uab ber Sidne, Matchmmen, Dis gstuch bi, 0 Meisteßen Heiche ber. 
=eeds us as Katertevten, EneiEns Eis usess waer Srepebgincdes Luss Don Jaß frbenin, Acscbarkeit ge. 8. H Der ibßn, Aie —.— 15,50 b. i de— Da es hen⸗ 

. Ees Len keet Esmerrü. De erderen Bäertler Keaters 2as ms. Rete wossscden Dunge dem Goßtiotenia, in ehebiger Ansalt —— 2 * — *9 eür Lten Kir Wer Hous derßlich Less, edee Ai in Keden. Xber Wäcn aer Davol srend ümer a m Seun Nerü ers Bs d „rbcn ei Pides Siec cnes er. Saselnen uus der Hunniz. aun Sausseh vnd GSöobben penhn.. und ver ir en ů —. Westes Ers ein brnd Nogt. bssern und in Dandch 
    

   



  

Danziger Nachrichten⸗ 
Abwortende Haltung Towers? 

On ſeinem uden Derſchunpung an den Präſidenten der 
Derfaſfung jebenden Verfammlung hatte der Oberkommiſſar 
mitgeteilt, daß er in wenigen Tagen nach Paris fahren 
werde, um dem Völkerbund die beſchloſlene Merſaßfan und 
den Staatsvertrag mit Polen zur En ütſcheidung vorzu er 
Bioher iſt die Abreiſe Towers nicht erfolgt. Der Grund 
Hinausſchlebung ſeiner Reiſe hängt aller Wohrſchemniichtein 
mit den ungeklärten Verhöltniſfen des Oſtens zuſammen. 

Immer wieder polniſche Uebergriffe. 
20 Danziger in Dieſchau feſigehallen. 

Am Sanmtag abend wurden 20 Reilende, die aus dem 
Berliner Zug in den Danziger HZug einfteigen wollten, auf 
dem Babnho in Dirſchau verhaftet. Eim Grund lag durch⸗ 
auß nicht vor, da die Püſſe in Ordnung waren. Die Ver⸗ 
hafteten wurben die ganze Nacht hindurch feſtgehalten. Nur 
Len chriſtlichen Gewerkſchaftsführer Cierocki gelang es unter 
Beruſung auf ſeine Tätigkeit als Arbelterführer kreizukom⸗ 
men. eber dle weiterhin ſeſtgeholtenen 19 Reiſenden 
llegen keine Nochrichten vor. Wie lange gedenkt Polen ein 
zu teibesr mit der Srelhen der Freiſtaaibürger noch 

reiben 

  

  

Uoßeeiwilgr Erkenninisꝰ 
Das Vorrücken der bolſchewiſtiſchen Armee war für un⸗ 

ſer Unabhängigen bisher immer der Anlaß hoher Begei⸗ 
terung. Iſt doch Sowjet⸗Rußland für Kommuniſten und 
kEnabhängige der Bringer der „neuen Morgenröte“. Mit 
dem weiteren Vorrücken ſcheint bei den hieſtigen meſen, 
igen aber doch eine andere Auffaſſung Plaß 0 Muſ en. 

Iin geſtrigen „Freien Volt“ wird das Vorrücken der Ruſſen 
dezeichnenderweiſe als bas Vorſchieben eines roten „Schat⸗ 
tens“ gemeldet. Wir haben bisher nicht geſunden, daß un⸗ 
jere Zukunft in einem Schattenlande eine glückverheißende 
ſein kann. Anſcheinend beruht aber dieſe aD Ranß 25 den 
neueſten Feſtſtellungen der Herren Mau und Raube, die ſie 
bel ihrem Mängſten Beſuch jenſeits der GCrenze machen 
konnten. 

Paſſagier dampferverbindungen ab Danzig. 
Vielfache Anfragen auß unſerem Lelerkreiſe veranlaſſen uns, eine 

Zuſammenſtellung über die Paſſagierdampferverbindungen ab Dan⸗ 
zig zu bringen. wie ſie uns von der Danziger Berkehrszentrale zur 
Derfügung geſtellt wird. 

Nach Swinemünde fährt der Norddeutſche Lloyd⸗Dampfer 
„Grüßgott“ jeden Montag und Donnerskag. Brabank, um 8 Uhr 
morgens ab, ab Zoppot 9 Uhr vormittags und an Swinemünde 
1 Uhr nachts. Von Swinemünde fährt derſelbe Dampſer jeden 
Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr morgens ab und trifft in Zopvot 
gegen 7 Uhr abends und in Danzig nach 8 Uhr adends eir. Der 
Fahrpreis für einfache Fahrt ſtellt ſich auf 90 Mk., der für Hin⸗ 
und Rückfahrt (8 tägige Galtigteit) auf 185 Mk., Karten für den 
Dampfer ſind ſowohl in der Verkehrszentrale (Stadigraben 5) wie 
in der Valtropa (im Grünen Tor) erhältlich. 

Nach Elbing fährt jeden Dienstag, Mittwoch. Freitag, 

Sonnabend von der Grünen Brücke auf der Sparfaſſenſeite um 
s Uhr morgens ein Dampfer ab. der um 3 Uhr nachmittags in 
Elbing eintrifft. Von Elbing fährt der Dampfer jeden Montag 
und Donnerbtag um 8¼ Uhr vormittags ab. am Dienstag und 
Freitag um 10 Uhr vormittags bei ebenfalls 7 ſtündiger Fahrt. 
Der Fahrpreis für einfache Fahrt ſtellt ſich auf 16 Mk., für Kinder 

die Hälfte. 
Nach Kahlbers— Villau—Königsbers jährt ein 

Dampfer jeden Dienstcg, Vonnerstag und Sonnabend 7 Uhr mor⸗ 
gens von der Grünen Brücke ab und iſt etwa 1 Uhr mittags in 
Kahlberg, etwa 4 Uhr nachmittags in Pillau und gegen 7 Uhr in 
Abnigsbderg. Von Königsberg fährt der Dampfer jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag ebenfalls 7 Uhr ab und iſt 7 Uhr abends in 
Danzig. Der Fahrpreis beträgt für einſache Fahrt nach Kahlberg 
20 Mt. 1. Kafüte, 15 Mk. 2. Kajüte, nech Pillan 40 Mk. 1. Kaldte, 
30 Mk. 3. Kajüte, nach Königsberg 40 Mk. bezw. 30 Mk. 

Nach Tiegenhof beſteht von Danzig 
Mittwoch. reitag. Sonnabend Dampferverbindung um 8 Uhr nach⸗ 
niittags; der Dompfer trifft um 9 Uhr abends in Tiegenhof ein. 
Von Tiegenbof fährt der Dampfer an denſelben Tagen 4 Uhr mor⸗ 

gens ab und krifft gegen 9 Uhr morgens in Danzig ein. 
Nüähere Kuskunit erteilt die Danziger Verkehrszentrale, Am 

Stadtgraben 5 (Fernruf 549). 

Die neuen Danziger Briefmarken. 
Die Reſtbeſtände der freiſtaatlichen Poſtanſtalten an bisherigen 

deutſchen Freimarken ohne den Aufdruck Tanzig ſind unter Aus⸗ 

blockrerung der Juiſchrift Deutſches Reich mit einem ſchrägen Auf⸗ 
druck „Danzig in Schrribſchrift verſehen worden. Das neber⸗ 
drucken iſt erſolgt in Ausführung der unlängſt erlaſtenen Verord⸗ 
nung, daß im Freiſtadigediet vom 20. Juli ab nur Wertzeichen mit 
dem Aufdruck Vanzig Gültigleit haben und um die Reſtbeſtände 
dei der allgemeinen Knappheit an Wertzeichen zu verwerten. Der 
Kufdrutk iſt blauſchwarz: mur die Marlen zu 25, 30, 40. 50 und 75 
Pfennig trögen einen bordeauxroten Aufdruck. Um dem fühlbaren 
Mongel an Marken mit hoͤheren Werten abzuhelſen, ſind durch ent⸗ 
üprechenden Aufdruck Wertzrichen zu 2, 8, 7. 30 und 85 Bf. in 
Mark zu 1, 14. 2 8, 5, und 10 Mark umgewertet worden. Die 

Marken kommen vom 20. Auguſt ab zur Ausgabe. 
Um dem fühlbarrn Mangel an Zehnpfernigfreimarken abgu⸗ 

helfen. hat die freiſtaatliche Poſtverwaltung Zwanzigpfennigmarken 
mit dem Aufdruck . Danzig“, die in größerer Mengt noch vorrätig 
End. durch Urberdrurken mit einer großen hordeaugroten Iiffer 10 
in ſoiche zu 10 Pf. umwandeln laſſen. Die urfprüngliche Wers⸗ 
angabe ilt durch einen ſochseckigen Stern ausblocktert worder. Die 
Marke. die ein ſehr gekälliges Ausſeden hat. kommt voc 17. d. Mi. 
ab an den Poſtichalbern zut Ausgads. 

Auch immer Kortoffekmangel! 
Trotz der ſortſchreitender Jahreszeit und der damit er⸗ 

Kebiger werdenden Ernte ſind vnſrre Sr wiragen tãgli 
um die knappen Kartoffelrationen in Sorge. Denn na 
neueren Mitteilungen in den le n 14 Vupen Dendig 

  

9⁰ Awaeſem, us Frübtartoffeln aus 'ereller n echen Not. 
dereingekommen bean ſollen, ſo bat CEr. diandt Not⸗ 
ſtemd Mocher nichts ündern lönnen. Dis VPosanai n vor den 
wcdeß ies en kind jedenſails na Hleiner ge⸗ 
worden, was bel dem aendgn Chjanten, zind der doch 
genügend geübten öf ichen Kritik immerhm derraäder⸗ 
lich erſcheint. 

Seſchüftsordnung der Handelatammer. Die Handelskammer hat 
ibre vun ber VuleKoum ilgelesk2 Welchaltsurdnung im Txud Mexs 
vielſältigen kaſfen. Dieſt Gi.-Kitdordnung eiltölt eulbäll die müberen 

an jedem Wontis6. 

u Sber bl⸗ Vefuanite ver einzelnen Organe ber Sun⸗ 
belstamner. Ste wlrd den handeliregziſterlich eingekragenen irmen 
geßen Erſtattung ber Selbſtkoſten von 1.50 Mark für dal Stück in 
den Emtsrüumen der Handelskammer, Langenmarkt 48, abgegeben. 

Der Reichsbund der en Piel Am en, Kriegstesinethzmet 
und Kriegsbinkerbllebenen bielt am Freita Ei Vildungs⸗ 
vereinshauſe eine . Madh Seulngung die überaua 
Peber belucht war. Nach Beſtätigun Ler Wadl des Kal⸗ 
ierers und Dies Tültd führers gab Komerab Witt den Geſchäfts⸗ 

Die bericht. tigkeit des Orgoniſation im verfloſſenen 
Doerhelabr wor überaus rehe. Den Kaffenbericht gub Ka⸗ 
merad Bogt, den Rey hen Den L. icht Kamereb ieutmann. 
Hiernach gab Kamerad t den Bericht 0 uün ſtattgeſun 
denen Bundestag in Würzbi.: g. wobel er ſt hend mil 
dem neueſten Keichsverſor ggeſß⸗ 80 beſaß .* Hiue Relo; 
lution an den Staatsrat über Ermäßigung der Steuern für 
Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebens fand einſtimenige 
Annahme. Dem Schluß bildelen interne Organſations⸗ 
angrlegenheiten. 

Hbchſipreiſe kür Schiachtichweint. Im Anzeigentell macht bat 
Wwirkſchaßtsamt Oöchftpreiße ü iebende Secklachichwein⸗ belann. 

Mł. 
ihr das Dfund ſind kanſtis Wucherpreit. Man bringe b» zyr 
Anzeige. 

Beſchlagnaß me früherer Haferernte. Es wird barauf hingewie⸗ 
irn, daß nach der Getreideordnung für die Ernte 1930 der Hafer 
früherer Ernten mit dem Beginn des 16. Anguſt beſchlagnahmt 
werd und daß die Beſther von ſolchen Hafervorräten verpflichtet 
find, die Hakermengen in Danzig und Zoppot ihrem Muaiſtrat, 
ſonſt ithrem Landrat anzumelden. 

Als ſpäteſtr Anmeldefriſt iſt der Lo. Aupguſt 1920 feſtgeſetzt. Auf 
Innehaltung des Termins wird an dieſer Stelle nochmalt deſonders 
hingewieſen. 

Außgobe neuer Hauptmarkenbogen. In der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung wird bekannigemacht, daß am Mittwoch, den 
18. Anguft, in fämtlichen Hilfszweigſtellen die neuen Hauptmarken⸗ 
bogen an die Haushaltungen der bereits zur Abholung aufgerufenen 
Straßben und Straßentelle. die bither ihre neuen Dauptmarken⸗ 
bogen nicht in Empfang genommen haben, ausgegeben werden. 

Lieſerung von Brennſtoffen. Im Anzeigenteil diefer Nummer 
werden die Marken 44 und 48 der Brennſtoffkarten A. B und G 
zur Belieferung mit je 1 Zentner Brikeits und die Marke 8 der 
Brennſtoffkarte D zur Belieferung mit 2 Zentner Briletts euf⸗ 
geruſen. 

In den Klelgraben geſtürzt iſt am Sonnabend der Ardeiter 
Maldemar Schadrowski aus Schidlitz. Er konnte gegen mittag 
nur als Leiche aus dem Waſſer gezogen werden. 

Gnadengeſuch der Eeſchwifter Pusdrowern. Die je zweimal zum 
Tode verurteilien Geſchwiſter Pusdrowöky hatten gegen das Urteil 
btlanntlich Reviſion eingeleßt. Nachdem dieſe nun derworfen iſt, 
haben ſowohl Vernhard wie Hedwig, beim Oderkoᷣmmißar Tower 

ein Gnadengeſuch eingereicht. Dem Cberkommiſſar liegen nunmehr 
zwei Enadengzſuche vor, da die Braut des Vornhard Nusdrowslig 

bereits vor einiger Zeit ein derartiges Geſuch eingereicht hat. 

  

olizeibericht vom 17. Auguſt 1920. 'twegen tet: 
13 rſenen, darunter 2 we⸗ n Heſt“ is, 1 rot⸗ 
martkenverſchiebung, 10 in E Ge un den: 
1 A Si ut mit apieren für Aunce twierowska, 1 Broſche 
mit Bild, abzuholen aus dem Fundbureau des Volizei⸗ 
Prã Diome 1 ſilberne Herrenuhr mit Kette, abzuholen vom 
Kaufmann Herrn Groß, Ulmenweg 14 III 1 goldener Trau⸗ 
ring mit Inſchrift, abzuholen von Feou Alma Ouaß, Holz⸗ 
raum 4b. Zugelaufen: 1 ſchwarzgelber äfer⸗ 
hund mit Halsband, abzuholen von Herrn Artur Thiel, Hüh⸗ 
nerberg 15/16. 1 ſchwarz, gelb und K Webehat Dober⸗ 
mannhündin, abzuholen von Frau eimrat Sachſe⸗ 
Taubenweg 7. 

Standesamt vom 17. Auguft 1920. 
Todesfälle: Tochter des Arbeiters Irhammes Niflaßik, totgeb.— 

Tochter des Eiſenbahnſchaffrers Otte Klein. 15 X. — Urbeüw⸗ 
Waldemar Schadawiki, 54 J. 8 M. — Sohn des Vokomotivhrizers 
Iofeph Sett. J M. — Rentenempfüngerin Ciarianna Dzienk. 70 S. 

8 M. — Tochter des Arbeiters Joharn Peterchöwört, 2 T. — 
Sefriebsarbeiter Wilhelm Hubert. 45 J. 9 MR. — Rechnungsrat 
Chriſtoph Hinz, 68 J. 1 M. — Sohn des verſtorbenen Tapeziera, 
Reſerviſten Slegmurd Neumann, 1 J. 5 M. — Witwe Auiſe Miß 
geb. Kaſch, 79 J. — Unchel. 1 Tochter. 

Waßlerftandsnachrichten äam 17. Augußt 1920. 
  

  

    

       
        

geſtern beut⸗ Ai deftern beute 

Jowi — 35 ＋TIG536 Srak 1.0 
—— 2* — — Montanerpit- * 1.01 1225 
Saleender 6„66 — Piechl 7 0.89 
balgenb .＋ 430 — Diuſchhh.... ＋ l2 A15 

rßerbuſch⸗ 2.06 — Eiriagr.. 42.34 2,30 
Ahmen ... 4 1.00 55 Schiewenhe⸗ ＋ 2,55 2,54 

rbon . 0, Wolls! —.— 2— 
uim 50 Anwachs ＋ 1.16 — 
Grandenz 4.20 

DOertliche Paͤrteimachrichten. 
Witgltedervesiöommlung Dün Eugtaldemefrattſchen Bereins. 

Am Freitag, den 20. uuguſt, abendi 7 Uhr. in der Aula der 

Veretſchale. am SHenchlas, — 
Mitgliederverfammlung. 

1. Aahenberichl. 2. Vortuag. K V⸗ 
Zahlreicher Veſod wird erwartei. 

Ubesei Neanse ů 

  

Taßesordmmg: 

der Weieſhle, am Hanſapta. 8 — 

Vortraß der Genrifin Plagemann ubor die MUrbekden des — 
Zahlreicher Veluc wird enwartet. 

5. Bezirk. (Songfuhr)] Um Serehas MI. Kuguſt, abends 
6%2 Uhbr. Lei Krefin. Bxunibbſerweg ve, Segtrüüveramtdafung 
vdei SygialdemrP. Aiſchen beean E 
— Mee ent aunſ. Vaetel. 

I1. Begirl. (Heubude) 
7. Uhr. dei Scßönwieſe Begirdverfemralung dei Soglasdemakra⸗ 
tiichen Bertins. Nehercerk — Karicelttt. 

Vertin Utbtiter⸗OJugend. um MWkwoch, den 18. L. Mts. — 
7 Ubr, findet im Jugendheir, Weißmdmnenhintesgunte 172, eine 
vrdentliche Gentralverſemmlung ſtatt. Dae Erſchennen eller Mii⸗ 
alieder-iſt- Wegen Derx Wichtiglell Der CArsAUEUEE MEDOSO ME-- 

wendid. 
    Durch Abgabe einiger Schußße wurden dee hiubeithres zerßreni 

„ —— Viuißen SE* Sicher 

ö S 
— beher ͤ  En 8 e- ue aahn 

E 2 

bend⸗ ühwr ſeben Kuctene, Labhfeüe unb E 
Kalbf * üder die Wehrs Poteie aan Seanst M 

80 Wanden v Bün Kecktss. 
Sers grsts d rn Wes an Srslen 

irſtüucg Sozleidemofroniſcher Derein. Ver⸗ 
hn b Eim Hem geh, Wder 49. Nußuſt. Wier ů 7 

0 ale de⸗ vin Rappei, Mat 
Gen. Vorcherl anziß⸗ ppel, Denziderftraßs. Mertag Les 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Gemeindevertrelerfizung in Ohru. 

Am Wormtrßtag, den 17. Kugall, nachmitlagt s5 Uhr, ſindel ku 
Rothauſe zu Ohra eine Gemit, 0 g. mit machſolgender 

     

        

    

    
       

    

agtésordnung fiat Vchrwifert. 2. An⸗ 
erlennung behmw. idatrn der Viſte 
Brill fäar den au v rbnelen Prehn. 3. An⸗ 
zrag der Veunten um Nrute ng r der e Eühnren Gehaltégruppen 
a) für Sekretüre und Nendanlan, bh fär 
kung der Hehälter jär Angt 
Crts. vnb Teurrungszulugru. Anirag be? Liührperlonen um 

un, eincß ongeb n Nektes drr Mirtent; Zung für 1919. 
7. Antrag der Erderdstelen vin Arheburg ber Untz Küßung und 
um. Rebuziexund fämtiicher Lebensmitktelnreiſe am 55 Drogent. 
L, Neuwahl von Armenpfiegern, 9. Oerlchledenes. v 

0 Unabhängige Obftruktion in Ol'va. 
liva. Eigenartige Gründe vaben zur Vertagung der 

eſtrigen Gemenmtereitelerſpeng. Veranlaſſung. Saße 
itende verkos zum 1. Puntt der Tagesordnaag den Schrißß 
wechſel des Gemelndevoritander mit dem Reßierungs röſl 
denten über die Angelegenheit des Spickkaſinos in Wiva. 
Hterbel wurde er von zchei Gemeindevertretern der UI. S. P. 
fortwährend derort unterbrochen. daß es ihm immöglich 
wurde, dis Verleſun 2— Ende zu führen. Da auch im wei⸗ 
teren Verlaufe die S. P.⸗Vertreter durch lächerlich wir ⸗ 
Mnde Mäßzchen vine geordn; zeir Verhandlung unmöglich 

en, michee die Sitzun Dende werden. 
lche ceheimnisaollen ie Bertreter ber U. S. P. 

auch gehabt haben mögen die Veiſammiung Aur a„ ben 
zu zwingen, ſo bätten e mindeſtens eine She, inden 
ſolen. die ſte nicht der iü D.Rübe des 'urufe 
und Bemerkung m bewieſen, daß d der v ru in 
roten Armer ſi⸗ D tunch vef. ten Glauben eſ hat, 
den nöchſte Tagen au Eei uns die Sowlelregt 
Ausrußug kommen wird und folgedeſſen 
Verdandlung über Gemelndeangelegendelten 
wendig wäre! Und das in dem Augenblick, wo ber Unkrag 
der Soldauer Kommuniſten auf Ein führung der Sowſetver⸗ 
waltung vom ruſſiſchen Zivilkommiſſar abgelehnt wurbe, da 
ihre Anwendung für Iſtpreußen ungeelgnet ſel. 

Cs zeugt ledenfalls von bem vielgerühmten Verſtändris 
für die wirtſchaltlichen Näte der Arbeiter, wenm durch ſolche 
* mierte Störungen wichtt, Punkte der Tagesordnung. 
bee ſchneüſter Eeſceſtebeg bedarfen wier Heſſfehung der 
Löhne und Wirticha bien der Gemeindearbeiter und: 
Ausbau des Poggenkruger Weges, verſchleppt werden. Den 
Schaden eines derart unfinnigen Venehmens haben die Ar⸗ 
beiter zu tragen. 

Aus dem deutſchen Oſten 
Der Reichspränder“ an die Ofldeutſchen. 

Berkin, 16. Aug. (W. b.) An die Bevölkerunß der Ab⸗ 
barnler ne Kun richten det Reichspräſident und der Aeichs⸗ 

mzler eine Kundgebuntz, die die e zur Heimat wi'der⸗ 
kehrenden Volksgenoſſen Rer Abſtlmmungsgediete . t 
b65 Pededen Reiches mit tief bewegtem Herzen willkommen 
heißt. Der einzelne, der beigetragen habe Zum quten Ende 
dleſes Kamp jes, dürfte heute getroſt die an, des Wortes 
kugn ubemn iſt in tieffter Seeie treu, der die helmnat 

iebt w 

vachmitdag non Die iteltenſesn, Bein 

MiPerten. 4. & utade- 
er Vxivatſchule uin      

  

    

  

  

            

S ahn . 272* hahn geichtoßfen. Nach lan 
der ſchon ſteiſe Körper ius Leben gs wurdgersven- 

Kusſchreikungen in Adrrfttin. 
— Anſchluß en das am i. Kugaſt abends erfnäckte Einireſfen 
des Regiexungspröſidenten v. Oppen vnd dek adertergermeiſters 
Zalch, dir von einer gewaltigen Menſchenmenge muf Das herzbchtes 
degrüßt wurden kam es vor dem Nathaufe, wehtt ſch e Aägs 
benmenen begeben halten, zu Ausſchreitungen keeltetklisger Kie⸗ 
mente, die laut Allenſteiner Jritung“ den Oberbärgermelſter von 

der: Treppe herunterzureißen verluchten. Oie Stcherheitktslisr 
nahn vou von der blanken Waſte Gebrauch und fäuderte den Ralhus⸗ 

  

Pflalter aufriſſen und die Sicherheitspasizel mit Skäten Lamarden 

die „Schmugg Heiverſuche en t der Memeter ä nt Oͤgen 
Serußen rit Raach 

     mit 

  

Vetzte Nachrichten 
Warſchan u geſalenz 

um Missod, den I8. Avenk⸗ — v0   
e
i
e
 

S
N
 

  

Abtud Lin, hier ab. Zur Vesääsg ů 
Sonnaten eine Kommiſſion, Vehethert aus zwel eng e 
und einem franzöſtſchen Offtzter vier ein und nahm 
Dauer der Abzugszeit in unſerer Stadt Qusrtier. — 

S dt. An Leuchtgarver 0 ſtorden wärse 
bald der amte Erdmann bie Eut fpät 
in ſein Quartier und hat doch wohl nicht ag den Vampen⸗ 

plaß von ben Ruheſtöorern, die darauſ an der Wilhelmſtraßt dasß 

   

      

    

  

   

    

    
      

     

  

    

   

     

     

  

      

    
   
    

   
    
   
   

      
   

  

     

  

      

     



Amiliche Vekanntmachungen. 
Ausgabe neuer Hauptimarkenbogen. 

Am Mittwoch, den 18. Auguft werden 
abgeſerligt: 

iu der die Haus haltungen 

Ausgaveltelle: der Stratzen: 

Bröſen, bel Herrn Zierold: Weißhofſtrahe, 
auherdem hler und in ſamtlichen anderen Hilfs · 
welgſtelrn bie Housbaltungen der derelts gur 
pholung aulgerufenen Straßen und Strahen⸗ 

telle, die bisher hre neuren Hauptmorkendogen 
nichi in Expfang genommen haben. 

Die altin Nahrungshouptkarten mit Marken⸗ 
bogen, ſowie die Ausweiſe, ind vorzulegen. 

Die Dienſtſtunden ſind von 8—2 Uhr. in 
Bröſen von 9—1 Uüht und in Heubude von 
S2 Uhr. 

Danzig, den 17. Auguſt 190. 

Der Magiſtrat. 

Hoͤchſtpreiſe für Schweine. 
Auf Orund des § 2 der Verordnung über 

Errichtung des Wirtſchaftsamies wird folgendes 
angedrbnet: 

1. Es werden folgende Höchſtpreiße ſeſtgeletzt: 
jür Schweint 1. Qualiisi 8 Mark 

„ — ‚ 5000. —-— 
far den Zentner Lebendgewicht ab Stall. 

2. Höchſwpreisuüberſchreitungen werden mit 

Gefängnis und mit Geleltraſe bis zu 200000 Nä. 
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

3. Die Derordnung tritt ſofort in Krafßt. é 

Danzig. den 14. Auguſt 1920. (2³⁵ 

Das Wirtſchaftsamt für das Gebiet der 

künftigen Frelen Stadt Danzlig. 

Hierdurch werden die Marken 44 und 43 

der Brennſtoffkerten A, B und C zur Be⸗ 

Uürferung mit je 1 Ztr. Briketts, lowie die 

Marke 3 der Brennſtoffharte D zur Belictferung 
mit 2 Htr. Drikefts, ſoweit es die Vorräte der 
Händler ermöͤglichen, cufgerufen. —Ü2²³⁴ 

Danzig. den 18. Auguß 192. 

Leucht⸗ und Brennſtoffamt 
für die Frele Stadt Danzig. 

  

    (tröner Wimoim- Thester.) 
Tel. 4092 
Besitzer u. Dlrektor Paul Bansmann. 
Koustl. Leung: Dir. Sigmune Kunstont.     

             

           
      
    

abends 7½ Unr 

LDiSHüönl ppgile 
Operette in 3 Akten 

von Georr Okonkowskl. 
Säusk von Gülbert. 

Donnorstak, der Ig. Auxrst 
Uaktspioi Prl. Eltriede Podl 
„IDle Flederrnaos“, 
Adele Ftl. Pohl.   In Loeder irung: 

ahbie Daene vom KEirkus“ 

Vorverksef von 10—8 Uhr 

bel Koclin, La, aThi 23 und von ů 

10—S Uht im Warenhaus Prreymann. 

Sonertags v. O— 2 Ar d. TReatet kässe. 

   
(2⁰83 

  

     

  

  

  

  

in den Pürierre-Raumen: ů 

vein-Kunst-Bühne.Litelle, 

    

edlania- Theater 
Schüsseldamm 53/53. 
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Croßes Sensalions-Drzma in 5 Akien. 

„Der rote (lub“ 
ieeieeeieieeeeie 

Sensations-Drams m 4 Akten. 
Spanzend von Ak: 2u Akt! 

Byeginn der letzten Vorstriung 833, Uhr. 

S& 
  

      

  

     

  

   
    
   

         

  

         
   
     

           

  

   

   
     
           
   

     

  

Ibuypre Hhenfer ame 
Heute Dlenstak, den 17. Aurust ö 

          

    

     
AchtuntE? Das rrode SensstiornsproErAIEMm! 

be prin⸗ Von Dera ſin den Gaſſlläten! 

        
öS— 

         aldemokratilcher Vereln Dahzlg-Stadt 
  

  

Sozl 
Am Sonotag. den 22. August. „ verunsteltét der Verein im 12 

Etablissement „Lur Ostbahn“ in Ohra ein 

Grosses Sommerfest 
pestehend aus: Konzert, Gesangevortr

ägen, turnerinchen 

Autfhrunven, Volks- und Kladerdelustigungen, Verlosunx. 

Schlesb- u. Würtebuden. Gücksrad. Kinderpotongise, Kasperie 

und Ahnl. in den Innenrhumen: dürosser Tunx. 

Kassenötfnunt i Uhbr. Beglun 38 Uhr. 

Einlahkatten à 2.—-lx. Sind zu haben: In den Verkautsstellen 

2 der Volksslimme. am Spendhaus 6 u. Paradiesgasse, im Parteiduro, 

4. Damm 7, II und vei den Parielvertranensfenten. Arbeitslose und 

creikende Partermitglieder konnen sict et dem Parteibaro zwoces fi 

Brelkarlo meiden. er unter 14 Jahre kei. 

—Die wwalierväles Lebele. ic: Wurelch ze betelidea. i0 K 

Mtaxrer len. 

2 

TDöpurnü üů 
Müadelsicher — Garautie der Stad gemeinde — Geheimhaltung 

Releksbankgirol OtO, Kon'o bei Banben und beim Portscheckamt. 

Siro- und Scheckverkehr. Ekfektenverwaltung, 

Belelhung von Grundstücken. Darlehnsgewährung. 

Stahlkammer, 

Usvptstele: Danilg. Jopengssse 36. 38 (f. K. 72. 

PFerusprecher S05-504l. Hesban-⸗ 253, Girokasse: 844l. 

Nebenstelle: Benelg, Ritstagt. Greben 92, Pernspr. 3093 (P. K. 7531). 

Longfohr, Huuptstrahe 108. Fernspr, 3373 F. K. 7530), 

Reusshrwosser. OlbbSerstrohe 38 8. Ferospr. 3553 (P. K. 7532), 

Allmodengnase l, Bfosen, 
(201 

Fellſcher eioltardeiterverdand 
Perwaltungsſtelle Danzig, 4. Damm 7 II. 

Achlung! Kolegen der Jugendabteilung! 
Donnerstag, den 19. Auguſt er., abends 

7 Uhr in der Maurerherberge 

  
  

  

        

   
    

   
   

  

   

   
    

  

    
       

  

   
   

    
       

  

   

  

   

  

nrA-LB-a. de 

der Krärer & Güscvea &K- 
Wa, . Eebe c 
Va. 

  

     
        

  

Verlangen Sie die 

„Volksſtinme“ 
Annahmesiellen (nur lür Einzanlur gen] in Donilg. 

Sisétysbiel und Reubude. 

              

  

  

  

ü 5501 Metropol. 
M Lienas 

Dominikswall 12. 

Nur noch 3 Tage/ D Mitgliederverſammlung 

1. Vortrag des Kolegen arſchefski. 

2. Verbandsangelegenheiten. ů 

. Stelungnahme zu der Veranſtaltung des 

Arſbeiter⸗Sportkartells am 12. 9. cr. 

Prauche der Elektromonteuxe u. Delfer! 
   

    

   
   

  

      

  

    

  Der Bentleman- Detektip 

John Harrison 
in Seinem ersten Fim der Serie 1920.21 

Das Zôichen der Vier! 
—————————e—— 

Crobes Delektirschauspiel in b Akten. 

Bekanntmachung. 
Städt. Brennholz⸗VBerkauf 

in Neufahrwaſſer, Warranthof 

bis Mitte Septemder 1920. 

Preiſe für Kloben und Knüppel 

     
       

     

  

ů Wi empiehles foigerde Leiisduihes: 

Die Gleichheit 
Zeitschrikt fir die Franen der Sozia demo- 

kratischen Partei Deutschlends. 

  

    

      

    

          

  

    
    
   

  

  
  

      

  

  

1 nur ab Heß, Mh ger bes Kern und un laun Kiatler.— 

Tr... NMark 82.— 0 Haux. 1 7468 

— inren 30 f Der Keldider Ke E Sonntag, den 22. Auguſt er., vormittags 

* pr . ile 17 Stabben Eaussamm 2 .— 
& AIAels 10 Uhr in der Maurerherberge 

—— i*, zu.¶ Kommunale Praxis Manga 7 S Ateg mit (2031 außerordentliche 

ungenügend geppaltenes Stubbenholg Mk. 12.— Wochenschzitt für Kommeneipolitix und Gndd Freumann. 

auteepelenet Stabbebe 1450 — ů Branchenverſammlung 
Reiſelfertig. Stubbenbolz in KkL. Stäcer . 15.— — Einzelhummer 40 Plx.— Ein Programm oroß. Ertoiges Tagesordnung: 

8 1. Die Reichsberufskonferenz und die Wahl 

   
Kalſenkhunden: 

von 8— 11½½ Uer vonattiags 
„ 2-3, Ubr nachmittags. 

Die Assgabe des Holzea erfolgt: 

Arbeiter-Jugend 
Erscheint menatlich zweimal. 

— Preis der Eirreinummer 60 Plig.— 

eines Delegierten hierzu. 
2. Bericht von der Generalverſammlung. 

3. Branchenangelegenheiten. 
Die Kollegen werden dringend erſucht, voll⸗ 

  

Dei Henlſacken. Kläßzt, 
drueſels Perujſalde. Doſe 
Mk 5.—. Herſtellung und 

Lieben Sie? 
von 8—12 Uhr vormittags 
„2—Lude nachmtkegs. übadmandlung „Volkswacht.ᷣesesenfeseis, Penveüe Dereteebus mSsteciatem Gruß m eihenen 

Doanzig, den 18. Anguſt 1820 (80³2 Am Spendhaz- u. Puradlesgasse 22 Drosetht: Lan 2 Duper Erſurt Zu haben in der Mii Roßegtalem Gruß 

Sabndoſs“, und Engel. Die Ortsverwaltung. 
Danzig, Sandreg t. 198   Avotdeke. Danzig (2021 J. A.: Fr. Arczynski. (2030 

ü Lehrer Obst's 

WIuees —— 
zm KWhabeb.Verrenkrarkb- 
Koptschm. Schiaflosigkeh sun 
Derters-bler, garanttert. Wir⸗ 
kung, ruglelch Arterlen- Ver- 

Meikurg vorbengend. 
Prebe hher 1 Weche] Kk. 4.— 

Mon.-Bengze EK 15.—. 

Auberdem besterprobt: 
Eehrer Obabe Astbana-. Blater- 
Eiuveiaigungs- Bleirbruchss- 
Darm, Fieber.. Frrusn-. . 12 

    

Der Magtſtraut. 

— 

  

  

—— 

bieschäfts-Verlegung 
nach Hundegasse Mr. 98 Ecke Matzkausche Gasse) 

  

   

   

     

   

   
       

Der Entwickchmg meiner zeit Al lohren bestehenden Firma Rechmu ũd i i att EerMiee,, Wir 
ů „ Pe- n tragend. habe ich meinen Geschäfts- HM-e-s-Nicren.-Mheumet- 

P. .betrieb von Mchhausche Gane 10 in die wescutlich grölleren, peu erbauten Rãäume meines Hauses e.-Aassben eieü 
R. Opet, 

Hundegasse 88, Eckhaus Matzkausche Gasse EE 

  

verlegi. Die Eröffuung fndet mworgen, Mittoch, den 18. August, nUatt Durch diese Verlegung 

bin ich einem länget cenpfundenen Bedörfanse nach Errenerung meiner SPECIAl.— ABTEIILIIIIGENᷓ for 

Eisen- und Lurzwaren, Haus- und Küchengeràte, Waffen und Hunition 

nRachdelormen w.indenStandoeneßi, denesteiwertenAnmrüchen dergeehrten Kxundchaft 

Wohlwollenverbindlirhut danke.schereickenchfernerhinreelle Bedienung zu. 

Hochachiungtvol 

Franz Kuhnert 
Sesründet 4878 inheber Paul Kuhnert Telephon 508 
jeiziäis Handrtgasse Ar. 58, Eekbaus Matzkansche üssse 

  

Clehtromolar 
Eleichſtrom, 1 PS. 220 Volt, 
zu verkaufen oder gegen 
1 bis 3 FPS Drehſtron 

ů einzutauſchen. 
Kudolf Ehlert. 

Aarihääuferftr. 48. (2005 

Wullürspran. 
Bewerkſchaftlich⸗Geuoſß 
Haltliche Verſicherungs⸗ 

0 Aktiengeſeiiicyaft 
‚Sanſtige Tariſe küx 
Püe und Kinder. 

  

   

Kein Policenverkall. 
— Sterbekalle.— 

Aushunft in den Burzaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Aichmnissiieke 1e daung 
Sruns Schnidt, 
Mattenbuden 83


